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trug ſeien Wer macht's beſſer?
kürzung Vontkoſten e Or. e rgtneswege

et einem Artikel mit obiger Ueberſchrift zubert. aus Miniſterpräſident Tanaka über die Beziehungen zu China
ſichts di rli eblatt“ ſeinen Unwillen über tändigendem n Blätter an den neuen, republika Telegraphiſche Meldung.) dſchurei die örtliche Ruhe geſtört und die jayaniſchen Intereſſen ge
hr a Einrichtungen. Das „Berliner Tageblatt“ ſollte nicht Lonbon, 22. Januar. ſchädigt werden ſollten.

e e e e e e e hp. e einer Eigen als Außenminjſter die angekündigte Rede über z i iheiten lbſt unaufhörlich an der früheren „imperialiſtiſchen, die weitere Politik Japans gegenüber Ching Tanagta digung mit China zu kommen. Wenn von beiden Seiten im Geiſte

z A 8 l i iriſtiſchen und ſelbſtherrlichen Regierung“ ſcharfe Kritik führte u. a. aus, daß die japaniſche Regierung aufrichtig bemüht des Ausgleiches und der Freundſchaft an die Regelung der ver
tiſche Vile acht in kleinlicher und gehäſſiger Weiſe gern Jagd auf ſei, mit der chineſiſchen Nation zu einem Ausgleich zu kommen. nen was dann vewe a Acht n Tee Meren Nu
en lungen des „alten Regimes“ und des „veralteten Japan habe viel Sympathien für das chineſiſche Volk und ſei kommen, ſondern dem Fernen Oſten im allgemeinen und auch der

er v

ellten, ws feinen Wicheraufden r und geſamten Welt große Vorteile bringen.a für Pon jeder objektiven Kritik fordert Weh daß ſie in r s i 6ufen, in i d gerecht Vorzüge und Fehler gegeneinander Was die Beziehungen zwiſchen Ching und Japan angehe, ſoehrlich und ge Bub stegungen z r e chine japaniſche annun9 ergeba t, und ſoll ſie auch noch erzieheriſch wirken, ſo muß ſie ſtelle die Mandſchurei für Japan den Mittelpunkt dar. Jm ch ſiſchj p ſch p 9
ſeit Kigſfgig und von einem gewiſſen Wohlwollen getragen ſein. Hinblick auf die politiſche und ſtrategiſche Bedeutung der Man- Telegraphiſche Meldung,)
ſie n von anderen Monarchien, her Pne e dſchurei für Japan ſei es durchaus natürlich, daß das japaniſche Volk London, 22. Januar.
fſentt d Tee elen Wrn den Verzägen die Mandſchurei mit anderen Augen anſehe als die übrigen Teile Die chineſiſchjapaniſche Spannung hat ſich durch die Beſchlug
befremdi iger Demok. v l aber, von der doch alle Thinas. Mehr als eine Million japaniſcher Staatsangehöriger ſeien nahme eines chineſiſchen Patrouillenbootes durch Marineſtreitkräfte

Arbeitgebe republikaniſchen erwaltung r, t n in der Mandſchurei anſäſſig und Japan beſitze dort bedeutende und die Verhaftung der fünf Mann ſtarken Beſatzung eines Motor-
in Verunfſeſſere Leiſtungen zur ſittlichen Rechtfertigung des Staats on die Ent bootes außerhalb der japaniſchen Konzeſſion weiterhin ver chärft.
t worden Rieg zu erwarten berechtigt iſt, kann man weder privatim Jntereſſen. Die Sorge des japaniſchen Volkes um die Die japaniſchen Behörden, die behaupten, daß das Motorbvoot die
e Mentlich, es ſei denn bei den erzwungenen Verfaſſungs wicklung der Mandſchurei ſei daher begreiflich. Er brauche wohl
eiben nicht Blockade gegen das japaniſche Kongeſſionsgebiet unterſtütze, werden

etwas Nennenswertes hören. Daß dagegen die nicht ausdrücklich zu verſichern, daß die japaniſche Regierung die von den Chineſen beſchuldigt, den Boykott gegen Japan durch ihre
indliche Haltung zu fördern. Das japaniſche Vorgehen kommerer Verfaſſung nach zehn Jahren ſchon recht reform Staatshoheit der Mandſchurei durchaus achte und alles in ihrer fein

ig erſcheint, weil ſie mehrere Uebelſtände aufweiſt, Macht Stehende tun werde, um die Politik der offenen Tür fortzuurrter dieſen Umſtänden einer Kriegshandlung gleich. Die
rlichen Alf
wie mate

g einer ne v Chineſen haben alle Verſammlungen von Ausländern verboten, diean ſogar die Freunde des neuen Geiſtes Wo er. ſetzen und die Mandſchurei für Eingeborene und Ausländer gleich m dem ehemaligen deutſchen und ruſſiſchen Kengeſſionegetiet ein
ehe en n ſie der e ne Jago und Korrup- ſicher zu geſtalten. Die japanische Regierung ſei aber auch feſt ent herufen waren, um die ernſte Lage zu erörtern. Die Ausländer haben

Methoden e Moral infolge der o An d t t tun, wenn in der Man gegen dieſe Beſchränkung der Freiheit Einſpruch erhoben.Arbeitnehn ef geſunken iſt, weil viele zu der Meinung verleitet ſWloſſen, angemeſſene Schritte zu tun, gegen dieſe Veſchränkung der Freih ſpruch erhob

u man könne im „freieſten der Freiſtaaten“ ſich alls er ech ar J Jede Staatsform, die auf Ehre hält und Achtung bean
muß auf moraliſche Sauberkeit ſtreng ihr Augenmerkrn führen unterſtützt würde. Man hat die Einzeichnung trotzdem vorgenommen,ur auf Eine demokratiſche Republik vollends, die von langer Das StahlhelmVolksbegehren er wohl aus dem Grunde um i den der Gere eet

m Kann m A ü die ſittliche Jnnenminiſters Severing auch nur im Formalen abhängig zuſein möchte, muß höhere Anſprüche an rs Ser aran Politiſche Reife ihrer Staatsbürger ſtellen als die Gon unſerer Berliner Schriftleituns,) ſein. Der Reichsminister des Jnnern wird nunmehr den Stahlhelm-en n hen die Maſſe auf ollen Gebieten des ötfentlichen w. Berlin, 22. Januar. antrag im Reichsangeiger unter Beſtimmung der Friſt zu ver
ne wert vie ß öffentlichen haben, in der diejenigen ſich in Liſten eintragen müſſen,nd Wehe des geſamten Volkes ohne eHolzabks über da Sohl u ehe o Der Magdeburger Reichsführerappell des „Stahlhelms“ hat in die das Volksbegehren unterſtützen wollen. Damit wird das Stahl-

n 19. Ja wortlichkeitsbewußtſein mit die Entſcheidung hat. der reiche hauptſtädtiſchen Preſſe bei Freund wie Gegner einen elmVolksbegehren zu einer allgemeinen ſtaatsbürgerlichen An
niſche An as ſoll man dazu n, in Deutſchland eine Partei ſtarken Widerhall gefunden. Am bezeichnendſten iſt die Stellung elegenheit, dem jeder Deutſche durch Liſteneintragung ſeine Unterch ſoll dazu ſage i hall gef gelegder al die dem „Volk der Denker und Dichter“ das unkulti nahme der „Voſſiſchen Zeitung', die dem Stahlhelm wegen ſtützung zu geben hat, der bewußt auf nationalem Boden ſteht.

Volk Europas, die halb- aſiatiſchen Ruſſen noch dazu ſernes Voltsbegehrens bereits auf „dem Weg zum Von ſeiten der Parteien iſt offigiell wenig Hilfe zu erwarten;
rinms euren neuen ſtaatlichen Einrichtungen, ohne gewiſſenhafte ſieht und die Maſſen der republikaniſchen Bürger n rin Tr, nur die Deutſchnationale Partei dürfte ihre Wählerſchaft
ſeitens düfung unter ſtiller Duldung ſeitens unſerer ſozialiruft. Die Abendausgabe des 27 w r t s ſucht e a um gegebenen Zeitpunkt offigien auffordern, ſich an dem Volke
die dieſe M Regierung faſt Tag für Tag als Muſterbild vor Augen niſchen Worten z uſchwägen z fättt ſich im begehren zu beteiligen. Auch von den kleineren rechtsſtehenden
en Wie es aber im allgemeinen um die ſittliche und poli De D re n rffe ne hart getroffen von der Splitterparteien werden auf Grund bereits vorgenommener Fühlung

ehegeee Reife des deutſchen Volkes beſtellt iſt, dafür mögen r der Entſchließung gegen den Landesverrat, daß maß nahmen ähnliche Kundgebungen erwartet. Die Deutſche Volks
ahnen P Ausſprüche namhafter Perſönlichkeiten, die Fübrer des gebende Mitglieder einer der in der Regierung vertretenen Par partei, die an ſich unbedingt in dieſe Front hineingehörte, ſcheint
polniſchen M ſein wollen, zur Belehrung dienen: „Es iſt eine Luſt teien ſich zu der Auffaſſung bekannt hätten, daß Landesverrat kein unter Berufung auf ihre eigenen Verfaſſungsanträge, ſich zurückhalten
a m n in der Revolution. „Das deutſche Volk hat auf Verbrechen ſei. Gerade die Forderung nach einer Verſchärfung zu wollen. Von einem großen Teil der Zentrumswähler-

zugeſicherk rerloren, wenn Deutſchland geſiegt hätte.“ 3 m nationalen Preſſe ſtark unterſtrichen. wartet werden. Spricht ſich ein Zehntel der e alſo m
das en dienſtverweigerer.“ Deutſchland kann und wi e Was das Volksbegehren des Stahlhelms anbelangt, ſo iſt mit der 4 Millionen Wähler, für das Volksbegehren aus, ſo geht ein dem

I sſummen zahlen.“ „Der Feind ſteht rechts!“ „Jch ginn 5000 Stahlhelmführern in Antrag des Stahlhelms entſprechender Geſetzentwurf an den
w. m ber mit der Maſſe irren als allein gegen ſie recht Magdeburg der erſte entſcheidende Schritt getan. An ſich wäre die Reichstag, der dann durch Mehrheitsbeſchluß entſcheidet. Sollte der
a 44 Sammlung dieſer Unterſchriften formal kaum notwendig geweſen, im Reichstag allmächtige Parlamentarismus ſich weigern, ſeine

on tine er ſolchen Umſtänden ſcheint die Frage „Wer macht's da der Bundesvorſtand des Stahlhelms unzweirfelhaft hätte a Rechte ſelbſt zu beſchränken, ſo wird der
ite zuge r die brennendſte Frage der Gegenwart zu ſein. Und haft machen können, daß der Verfaſſungsänderungsantrag des Stahl den müſſen, durch einen Volksentſch ch g
rden. age ſchließt zwei her ein: Wer ſoll beſſern, helms von weit über 100000 ſtimmberechtigten Deutſchen Neuordnung der Verfaſſung durchzuſetzen.
igiſchen w.vie ſoll gebeſſert werden? Hinſichtlich der ,SGGGBGGGSSSSGGWGGGGGGGG Gbeſtrebungen erwartet jeder vernünftige Menſch, daß

tig i i iſpi icht fürchterlichſte Reaktion. Der Rückſchritt zum Beſſeren iſt die Bürgerſchaft im Rheinlande drangſaliert, die erſte Zone zune e Denke Wege m wer helſaner als der Fortſchritt zum Schlimmeren. ſpät geräumt, der verſprochene Schutz den deutſchen Minder-

n. denn dieſe haben mit der Revolution die Pflicht Andere Wege ſind von nationaler Seite ſchon zu wiederholten heiten in Oberſchleſien und Tirol nicht gewährt.
nmen, den neuen Geiſt als den beſſeren zu erweiſen Malen gezeigt worden, doch ſie zu beſchreiten, dagegen ſträubt „Ja, was können wir jetzt bei unſerer VDehrloſiglein

veraltete Syſtem durch ein neues d. h. beſſeres zu ſich die in ihren toten Doktrinen verkalkte Linke, die über die machen?“ Viel, ſehr viel können wir tun, wenn wir ſtatt des
Alſo die Staatsverbeſſerer an die Front, und be Grenzen nicht hinauszuſchauen vermag, die ihre einſeitige trägen, paſſtven Verhaltens, ſtatt der ſündhaft optimiſtiſchen

die, die bisher alles beſſer wußten, damit ſie ihren Einſtellung ihr geſteckt hat. Gleichgültigkeit mehr Aktivität entfalten. Wir alle, in erſtere augerhenden, ſchönen er rühmliche Taten folgen Wie ſteht es weiter auf außenpolitiſchem Gebiet? Linie die berufenen Staatsmänner, die Parlamente, die Tages
hierdurch wird dieſen gleichzeitig die beſte Gelegenheit Hat da das jetzige Syſtem bewieſen, daß es beſſer zu machen zeitungen aller Parteiſchattierungen. Wir müſſen jetzt, wo
für die neue Staatsverfaſſung moraliſche Eroberungen ve teht? Jn dem Bemühen, den Frieden zu erhalten, gab unſere alte achtunggebietende Streitmacht lahmgelegt, ausund ſich um das Volkereht unſterblichen Ruhm zu i er ee Regierung bei internationalen Verwicklungen ſchließlich mit moraliſchen Waffen kämpfen, müſſen die fort

den Großmächten oftmals nach. Müſſen noch alle r r e e e e W a Gr We5 wie ſoll dies Wie machen wir am ftrengungen den Krieg zu vermeiden, aufgezählt en? ſchiedenheit zurückweiſen. Wir müſſen fernerund aufs beſte e eluee Kindern“ politiſch Der Feindbund hat in dem Schmachfrieden dem deutſchen Volk zahlreichen Verträge, Verhandlungen und e

und vegeiſterte Staatsbürger? Sehr einfach, allein die volle Schuld am Kriege aufgebürdet. Die neue Unſere Rechte, wie die ſofortige Räumung der Rheinlande,
bie zur politiſchen Reife durch ein Staats Regierung ſchwieg zu dieſer groben Lüge, ſchweigt noch jetzt Recht der Selbftbeſtimmung und der Minderheiten, W z

Foalichkeit von dem Wahlrecht aus indem wir im Völkerbunde, obwohl doch zahlreiche Schriften ſelbſt ſolche ſton der Reparationen und die allgemeine Abrüſtung mit allem
mit fünfundzwanzigſten Jahre des Wählers das aus Feindesland, für Deutſchlands Unſchuld offen eintreten Nachdruck fordern. Und ſchließlich müſſen wir noch eine ge
e Alter verbinden. Das iſt ein Vorſchlag, um endlich oder wenigſtens die Alleinſchuld leugnen. Trotz dem guten wiſfenhafte Prüfung der Kriegsſchuldfroge mit Hartnäckigkeit

im b eng der notwendigen Reformen zu machen. Das iſt Willen unſerer Staatsmänner wurde das Ruhrgebiet beſetzt, um unſerer Ehre willen verlangen.
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Ein vierter König in Af enut zn tag, den 2. Januar, 11 Uhr vormittafo r Ta gs, einberufen u SDie Gerüchte über die Ermordung Habibu z ſt n rer i e Taurg Borrerbunt

lla ar STelegraphiſche Meldung,) ein hs dementiert lungen z 8. Beratung von Petitionen. varattonsverj

e Erklärun TT g veröffentlicht hatNach Berichten aus B n 7 2. Wanwar. für nichtig erklärt und eher e eine Abdankungeuch des Suder vmbay haben die Schinwaris den An übernimmt. ie Herrſchaft wieder Vereinsnachrichte Svon Afghaniſtan irre Omar Khan auf den Thron T n ſt
nunt. Mohammed Om Mittetlun 7einer Streitkr er Khan ſoll mit gen von Verbanden Vereinen G n. nanwärter hat i dent r t warſchieren. Die Zam der Thron Die An Jahn gemeldet wir hat 26i Se Se du Hell de Lorhnelabiung iärthe W

auf vier erhöht. G und di x nig Habibullah die deut e non ie müſſe.
richtet, daß ein Gleichfalls wird be e franzöſiſche Schule i eutſchewen n Anhänger Habibullahs ihm die Gefolgſchaft wurde verkauft. v Kebut geſchloſſen. Das Juwentar LehrerGruppe elag, den Bolkoparte fach triſ
ſind, iſt die Richtigkeit r et d mit Kabul unterbrochen denen in i idee. abends h ohneDi Meldungen vorläufig nicht nachzuprüfen ichtige Tagesordnung. Erſcheinen unbedi paiger Straße Fef

Die britiſche Geſandtſchaft i x Der Aufſtand Gruppe Süd Weſt. Freit ingt erforderlich n die vS d n gab W die Gerüchte i d in Guatemala Zlgmmenlunft Mi e e e noch vKönig di s Dementi erklä e beiterin der Runge J edwig Schönleiter enKabinet per bar Da über die Bildung eines gen e ergeſchlagen Gäſte willkommen ner Neueſten Nachrichten“, über a ſt
niſtan und bereite einen Nurer'g rer befinde ſich in Afgha- Telegraphiſche Meldung.) St r Ditte Welt. Mittwoch, den 30. Janua n überlec

8 n Angriff gegen Amanullah vor. London, 22 in den Lenbern le Prteif ampel:. Neformen e en mit ei
Die u Beri n, 22. Januar. rteifreunde ſind ei Re Getier deAmanullahls Widerruf ger der gebelen e rn GuatemalaStadt beſagen, daß der Stahlhelm, v weaden r

und ſeine Gefolgſchaft na ragebi elm, Bund der Frontſoldaten, Orts und
Telegraphiſche Meldung.) fliehen. Die Regierung hat die e es u W Nord Oft, Heute, Diensta den D. J eVerlin, ganzen Lande iſt die Regierung wied g aufgenommen. Jm r e im gehe ken Sact Janua, n dieſe

Rach einer Relbung Berliner Blet erlin, 22. Januar. weiteren Aufſtänden wird i m ieder Herr der Lage, mit Fahtertagung t e eeegeng des Bezirksführ ers über Unterſchl
es ſich, daß Amanullah mit Rü ter lätter aus Moskau beſtäkigt Rebellen bei den verſchi ehr gerechnet. Die Verluſte der Bezirk Süd-Oſt. s Stärkſte Beteiligung wird en re

r ckſicht auf die Abſetzu chiedenen Zuſammenſtöß 8 Uhr Bezi m Donnerstag, dem 31 er Hausgenoftzung Jnqyatullahs truppen ſollen bedeutend ſein enſtößen mit den Regierungs ührerta z n r im „Hofjäger“ 5 ar. Mtuldig

tagung ortrag vo Se

B W e a ihn dami

raun gegen ängt dſei KöniginLuiſe hängt d9 Regierungsumbildung u kleinen Perſonenkreis. Die von den Spi z 23. Jenene, s Halle. Am Mittw wTelegraphiſ der Kriegsbeſchädigten und au Spitzenorganiſationen im „Neumar ü r,, findet unſere Mitglieder W Ren, die ſiſche Meldun t ch von einige ktſchützenhaus verſaSan dringlichſt geforderte allgemeine des Reichs Kameradinnen iſt Pflicht. ſtatt. Das Erſcheinen en laſſen,

Wie di Verlin, 22. Januar. werkriegsbeſchädigte, die bedauerlicherweiſ preisvergünſtigung für D Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sie die „D. A. Z.“ von gut unterri S ſion der Reichsbahn bereits abgel e von der Tarifkommiſ- onnerstag, 24. Januar, 20.80 Uhr achſen und T
ſich Miniſterpräſident Br t errichteter Seite erfährt, ſoll nach für die FebruarSi der Da hunt war, ſoll dem Vernehmen logiſche Navigation Flugfö Herr Dr. Heberer:

8 aun im engeren K Tanne Sitzung der Tarift ſchaft Flugfördernde und flerhandlungen über die Regierungs ge Kreiſe erneut gegen Tagesordnung ſtehen ommſiſion nochmals auf der en des Luftmeeres und ihre Einwirk ughindernde
Unter Hinweis auf den neten Wergr ausgeſprochen haben. mit Lichtbildern). Gäſte wiütomo auf Flug ſffwagenant
von ſich aus nunmehr die Groge Kolind des Reichskanzlers Arbeit b 3. Jeervar g ladet uns zu ſeinem An Tr G ern gege
Miniſterpräſident eine eigene Jniti oalition zu bilden, habe der sabkommen in Oberſ leſi Vottrag in der hr im Hörſaal des chem. Inſtitut i ſtrabebegeichnet. gene Jnitiative als un zweckmäßige (T eſien ihn de Wage vind denen der Methode t Mauerßelegraphiſche Melddng.) auf er Deutſche r e en

merklam, daßz Beſtellungen v ir machen en auf de
Kriegsbeſchädi te un m Lohn Gleiwitz, 22. Januar. ſchinückung am Dorst gen. und Zahlungen aufHin Lohn und Tarifſtr er ei kstrauertag bis Ende dieſes Mo9 d Reichsbahntarif hütteninduſtrie iſt vag der weſtoberſchleſiſchen Eiſen r erh verſpätete Beſtellungen fönen er zu an iwagen ge

Telegraphiſche Meldung.) r Arbeitgebern und nohmern gu r Tr des Schlichters Deutſche Veiksbühne (Theat inde i Uhr
t rung gekommen, der er freien Verein- (Gruppenfolge A atergemeinde). Am 28. und 2 31 eiBerlin, 22. Janua haben. Vom 1. Februar e beide Parteien zugeſtimmt J der Suberme beide Tage wahlfrei) zum Genig n

In den letzten Tagen gi r. erhöhung von 2 bi ab tritt eine durchſchnittliche L Es lebe das L nann, deſſen großartiges dakti ach fwwagen a
beſchädigte kö ging unter der Ueberſchrift „Kri v n 2 bis 4 Pfennigen je Stunde ei ohn S eben.“ Kartenausgabe ges S wurde zureſe, w a de van billiger reiſen“ eine Mitteilung v e de r n r 1. Oktober 1929 ab um W Arbeits el hee Geſellſchaftshaus“ 15-—-19 Uhr. je 2 Tage vor

e h a e Hauptv ur ie r z t. as 2 Stunde je W nenvolksbund.a fferho ſeraetgegeden die im wegen ch eine Ver tober 1930. neue Abkommen gilt als unkündbar ris e on m z fiederite Adel arbnahn weiſe r i e
ariferhöhung für die Kri c weſentlichen die letzte att. ir bitten freundlichſt ereits um mittags etwerde Die ſtecchebahn en en wieder ausgeglichen Unkü Wiederholung für Mittwoch, en. Die vor Ede Preußh Kriegsbeſchädigten aus, die auf n auch auf die ndbare Anſtellung in der n Mittwoch, den Februar verſcge ſtaukraftwagen

h en de aprgeon Dieſe ar e Schutzpolizei den 23 e v r nie dae vele offenen reren der durch die niſeehe henen igeer Telegraphiſche Meldung.) h für B Henneretaß en Der v a
i. wie der e eder e Ken gen geſehene h e eene Martineres e Seh bliebenen des Seadſhen n r und Kriegshinter- Der Beamtenau Verlin, 22. Januar. e r eis e

h a t v e e S 52 J J 9
Reichsbahnhauptverwaltung erfährt Wanne „Kyffhäuſer“ von der ſimmte, am Montag den Veſhnenun e e Drud und Verlag von Ono Thiete. aOktober v. J. in Kraft getret „unzutreffend. An den im ſtellung der Schutzpolizei mit eini gen über die unkündbare An- Redaktionelle Lertun eke. n K
le i Aenderung eingetreten Dei x arifbeſtimmungen iſt keiner- Razwan des Entwurfes über die Wo Aenderungen zu. Die Aus un Verantwortlich für on d Harry Erwin Weinſchenk r 7
e Gweiwens e handelt es ſich ediguich rn 5 s di en Verfügung r r Die Geltung wurden vom gäne ſ n rwn h Be hez ne
beſchädigten bei daß die den Kriegs ündbaren S c Beſtimmungen vport V. S allgemeinen Teil: aſt. Dirſchädigung in 3 g. r Reiſen, die mit längert. Schutzpolizeibeamten wurde um vier wich Heu. Dre un im Kpde
vergünſti un n muſſen, gewährten ahrt- e W Kames n Berlin 61 Biucherg 1213 Uhr vrn g. d Der Auswärtige Ausſchuß einberufen h n e e Str-worden ſind, denen die Verſ riegsteilnehmer ausgedehnt (Tele o efügt iſt 3ührni graphiſche Mel n der DeHärteausgleichs rſorgungsgebührniſſe nur im Wege d eldung.) gnur e ehe nſeele nden wurden. Dieſe Verfügung när aſ Berlin, 22 e eZweifelsfrage und betrifft einen verhältnis Der Vorſitzende des Auswärtigen Aus „22. Januar. nur bei ehmer ei

hältnis Abgeordneter Scheidemann Se er r des Reichstages R C e o ſen, de
hat den Ausſchuß auf Fre i rktplaDeeclend n Poradue hSan Paradies n als erſter Geheimrat Heck für Brehm and

S an ern ſeines 5 teh eprägtvon Arnold und Bach herenhet und deſſen wirkſamſte n ein hege Probl e ut Uraufführnng im Volkstheater München ein anderes darf man dieſe Ausſtrahlung e d G robleme um die Zikaden die Zahl

z aus Eigene denn kin Vort u 3-4000Die beiden b Münthen, 21. Januar Lollstümli Je Ebenbartiges n v r auch Jn der letzt ne Natnt wiſſenſchaftlichen Bern der Py

x en betrieb S r i mlichen Bed 7 ſetzen. Bei Der en Sitzun norſchöpfen mit ihrem le r Arnold und Bach die Augen P ſſſner her v x der ungezählten Cauſenden m Vereins für Sachen zu grw3n Wur ſenſchafſ e
aus dem Vollen, ſo doch aus dem rn a Paradieſe zwar nicht Naturfreude hinzugeben, iſt e zu beobachten und ſich reinſter r T 7 hochintereſſanten Vortrag e e in et a

h e e e c e wie iJ tut r 7 der Autoren er Lign dacht u Sein e und der Stiftung W et er Brehms urd waf Pivget n F, mmung der Zikaden! Di dieſer Wo
aber, wenn die Red' und Wid Was iſt ihres Namensgebers fö uzuführen, um im i abdrücke in der oberen Stei pebrach w.und harmlos nur dem erred' ſo herrlich ungegwungen auf das Poſ rs fördernd zu wirken. S in den Wettiner Schi teinkohle, wie ſie I od. Ei

di i I h tſcheckkonto der Spenden werden i Schichten fanden. Was wi wurt vienend geſert iſt, ſo da Zwecke der komiſchen Milieuſchilderun Nr. 122 229 und das r Alfred Brehm Stiftung, BVerli zikade“ bezeichnen, hatte zur Stei wir heute als f am
Situationdverquidung ß man mit Vergnügen eine höchſt amü r ſchaf und das Konto bei der Direktion der Di rlin und auch die Ah hatte zur Steinkohlengzeit ſchon ſeinen indlung na

ig an ſich vorüberzi üfante ſchaft Berlin erbeten. An a der Disconto Geſell Singgt nen jener Tiere tauchen in dediesmal der Wie er wehen laſſen kann W Stiftung, r r die Geſchäftsſtelle der Singzikaden oder aleeerägee“ 3. e e le z a ſt

v Antoren gutzuſcheeiben, daß ſie mit Thee Ter Werhe s re r hx n die ih r n 77 Zuherernt auf e r u Jnſenenſne e eer Der De Die mmernde Ceinwand r C n nrz ur erflü ichzeiti iweidir vor dem gediegenen Könner, t ruft man Die ſeltſame Nacht der Helga Wangen. (Sch r und Segelfläche wirken ter e heite
Sem eigenen e x ba ſag regung n r be e Se ardeTag Nacht. in der ne ren und e r Achſeln die Hinter eilent, in dem es zu mit rt, was der eifrige und findi der ſich löſt ne Tragfläche erzeugt. r ziemliUnterhaltungsmnſt iſt mehr wort Ah ſae Eine anſpruchsloſe Seele der Frau Helga und in in der dagea n e haben Veſhriefer beſeſſen u ras
des Herrn Soundſo, der plötzlich unreife Symphonie Wirrungen angehäuft handlung an Jrrungen und gegen beſitzen ſaugende M linſtapfen der den Raptus bekommt, in die jäuft hat. Jhre Ehe mit Herrn A wunden i undteile, die zugle und

auf ſehr unſicherem Grunde u Grund, eine neue einzu nd ſaugenden Ernährungsweiſe verlief Grad uAlfred VrehmStiftung. erweckenden Mann. Abe und mit einem wenig vertrauen kein Abdruck auf Geſtein verraten! ru i r was n! te ſtene e en4 1929, wurde S nforſchers, Leitmokive der Handlung i an eggründe und rſtenartigen Organen gew beide hen Schr Töchter Drehee n Caſtne e T e hat. (Nicht Peer e G on Filmnacht e n er e und e e neten lih Da We
gerufen unter dem E ung ins die blonde H e e arry ſpielt re i lDruckpumpe“ bedient. Die äußer übunBeder, Bengt Wilhelm eng n at von Kultusminiſter gebe r 2e Max Reinhardts liegen den inneren an und dienen als Scherre te s 5

9 bürgermeiſter che, Waldemar Bonſels, Ober Fähigkeit, die i nicht die Möglichkeit und kaum di Das Problem der V n: JeMiniſterpräſident Brau Staat die ihm angedrehte Rolle zu mei m die wurde ererbung erworbener ſpäter Ni
Arthur von Gwinner, Heinrich Hagenbeck Proſche Filchner, Neue Opern. Ernſt Toch iſt mit de lege Wigewiet Anlage und wieviel entwicklung4 Kultusminiſter Seers, Reichstagepräſident be De an Nele-, abendfüllenden Oper Der Fächer beſchaftigt r ren P Weg haben. um dieſen offenkr ubruch in
Fritjof Nanſen, erk Dr. Paulſſen, Oberdü m S ver emg Eine neue Oper des ſ wo ſtammt kaum feſtſtellen. gen Bruch im Flügel zu ergeugen, laß ine Wäſch
Peterſen, Lord Rothſchild, Wilhel rgermeiſter errmann ſchewäs ſchen Komponiſten i 5 heimgefuchSrehm hat r v irre u. a. Alfred bergiſchen netter Du Gazellenhorn“ wird am Württem m T Ausführungen wurden durch gutes Demonſtt undweiteſten Kreiſe, das en geſchichtliche Verdienſt, die ſelbſt gelangt tuttgart zur Aufführung gelangen. aterial und Skizzen erläutert. al Jganze Volk erſt für die Tierwelt auch Reutter's „Der verlo Dort doleg
haben als der geniale Tiermaler mit Worten gewonnen zu Text von Andrs Gide in der ſUeberſes rene Sohn“ mit einem Wie wir byDieſen Ehrentitel zur Uraufführung ung von Rainer Maria Rilke berg den hören, hat Profeſſor Dr. Heinrich Vos. in roſchenke

Jena als uf auf den Lehrſtuhl der Aſtronomie an der
achfolger von Prof. O. Knopf angenommer
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P ertt im Winter Eurer Hofvunde! Wie funktionieren die Bremſen der Straßenbahn
iäenen e müſſen genau ſo wie andere Tiere geſchützt werden

IWRWEcagqh trifft man leider in den Tagen winterlicher Kälte diee ſeben Schuh gegen den groſ und andere Unbilden der Richter und Staatsanwaltſchaft beſichtigen die Einrichtungen der halleſchen
de 8 un ag. Feſtgebunden an kurzen Ketten, auf Unterſchlupfe an Straßenbahn Wo defekte Wagen ausgebeſſert werden Eine Probefahrt
Srrate h die vielfach kaum gegen Näſſe Schutz bieten, gegen Wind
Beg Jue noch viel weniger, keine oder nur eine dünne Schicht Stroh Am 21. Januar fand eine Beſichtigung der Einrichtungen der ihrer Jnanſpruchnahme legen ſich die an den Rädern befindlichen

chönlen en ſo ſind die armen Tiere leider häufig genug unter halleſchen Straßenbahn durch die halleſche Richter- und „Bremsſchuhe“ unmittelbar an dieſe an. Während die Handbremſe

über n Wege dech daß es ſich auch bei dieſen V Staatsanwaltſchaft ſtatt. r e un rrgiery geſtattet, r die um überlege nur, daß es ſich au i dieſen Tieren um w. remſe ſchon ein elleres „Stehen“. Sie wird hauptſächlich beiakendz mit einem Empfinden für die Qualen der Kälte, wie das Deye In e Drecege ver Sir ſen en ſe wo abſchüſſigen Sia benutzt. Seniüngeg dabei i daß die

n im R éetier des Hofes, z. B. Pferd und Rind, handelt. Bei dieſen Wa 9 Elektrizität hierbei nicht dem Leitungsdraht entnommen wird, ſieden r uu u S v gen. Abgeſehen davon, daß das „neue“ Depot äußerlich wie Sſorgen wir ſtets für Wärme im Stall, warum nicht auch für innerlich einen äußerſt architektoniſch-ſhmpathiſchen Eindruck macht wird vielmehr durch die in dem Fahrgeſtell eingebauten Motoren
ſund? Wenn auch eine gewiſſe Gewöhnung den Hunden die entſpricht es durch ſyſtematif che Lokalgentraliſation aller Werk während der Fahrt ſelbſtändig erzeugt und durch Schaltung am

ppe Halle es Froſtes mit der Zeit weniger empfindlich laſſen mag, ſo ſtätten- b vor r Führerſtand als hemmende Kraft verwertet. Bei einem derartigen3 bzw. Reparaturzweige der Zweckmäßigkeit. Ausgedehnte Farjanugr, uns dieſe Möglichkeit nicht von der Pflicht, dafür zu ſorgen, Grubenanlagen“ erlauben es, ohne große Mühe eventuelle Defekte Syſtem iſt es auch für den Laien erſichtlich, daß die elektriſche
es „Renh unterſchlupf auch warm ſei, was ohne beſondere Koſten und Fah ſten feſtzuſtellen und zu beſeitigen. Vei einer allgemeinen Bremſe bei ihrer Jnanſpruchnahme um ſo wirkſamer iſt, je größer
über diſſ durchaus möglich iſt. Wir halten uns den Hund als wach len es einſelnen Wagens wird das Fahrgeſtel z die die Geſchwindigkeit des Wagens iſt. Dieſer Umſtand iſt mithin ein
J wird en sgenoſſen, daher ſind wir ihm auch Schutz im genannten lung ngelnen W gen ird r bedeutendes Sicherheitsventil gegen rechtzeitig entdeckte Gefahren.

hausg 4 Räder mit dem bei jedem Räderpaar eingebauten Motor, ab- ges iJanuar, MEuldig. r Die Sicherheit iſt aber noch bedeutend mehr gewährleiſtet durch dasricht ü hult t wärmehaltende Säcke und Stroh in den Hundeſtall montiert, der „eigentliche“ Wagen durch Winden gehoben, ſo daß Einb d n erbet de beid
cner: re dann das Fahrgeſtell ohne große Mühe bis ins eingelne überholt Einbauen der ſogenannten Notbremſe. Hierbei werde beide er

hn damit aus, packt Dung, Stroh, Säcke uſw. um die Hunde- werden kann. wähnten Bremsarten verwandt; außerdem wird durch einen Hebel-
erhängt die Oeffnung und gebt den Tieren Möglichkeit zur t. M betrieben befindet druck ein Teil des in jedem Wagen mitgeführten trockenen Sandesng, ſei es durch Anbinden an lange Ketten oder ſogenannte Dicht neben den „ſchloſſermäßigen“ Reparaturbetrieben findet in die Geleiſe hineingeleitet. Der Wagen wird mithin mit allen zur

Mitt doh en, die ſich an einem darüber geſpannten Draht hin und ſich die ackiererei, in deren Raum die Waggons mit friſcher Verfügung ſtehenden Mitteln in ſeiner Geſchwindigkeit gehemmt.
ederverſan n laſſen, oder durch Anlegung von umgitterten Laufplätzen. Farbe „überholt“ werden. Bemerkenswert dabei iſt, daß die Waggons Dabei iſt die Hemmung ſo groß, daß der Wagen auch bei großer Ge
rſcheinen nicht angeſtrichen, ſondern „beſpritzt“ werden, ein Verfahren, deſſen ſchwindigkeit auf verhältnismäßig kurze Zeit zum Halten gebracht
und Wirkung anhaltender ſein ſoll, als das des Anſtreichens. werden kann.berer: Die Unfälle des Tages Die beiden in dem Fahrgeſtell eingebauten Motoren haben eine Nach dieſer theoretiſchen Einführung, die von Direktor Buſſe-
indernde Stärke bis zu je 50 P. S., deren Regulierung vom Führerſtand aus baum gegeben wurde, unternahmen die Teilnehmer in zwei zurf Flug ſtwagenanhänger ſintt ins Bpodenloſe durch Schalten erreicht wird. Die Wagen werden getrieben durch Verfügung ſtehenden Sonderwagen eine Fahrt bis zur Endſtation
Herr Geern gegen 10.30 Uhr vormittags ſank an der Eck „Gleichſtrom“ in Höhe von 6580 Volt. Bei der Einſchaltung des Heide. Dieſe Fahrt war nicht nur deshalb wertvoll, weil die

Seonnteſnſtraßze und Liebenaguer Straße der Anhänger Stromes unterſcheidet man Serien- und Parallelſchaltung; die An theoretiſchen Erläuterungen praktiſch vorgeführt wurden, ſondern weil
r ſtatt W it Mauerſteinen beladenen Laſtkraftwagens, der den zurzeit wendung dieſer Schaltungsarten richtet ſich nach der gewünſchten Ge den Teilnehmern Gelegenheit gegeben wurde, den
altonem h geſperrten Teil der Liebe nauer Straße befuhr, bis zu [ſchwindigkeit. Als eine bedeutende und lobend hervorzuhebendel Wagen ſelbſt zu führen. Bei der Rückkehr ins Depot wurde
r machen en auf dem Fahrdamm ein. Verkehrsſtörungen entſtanden Sicherheit für Fahrgäſte ſowohl wie für den Straßenver- eine kurze Beſichtigung der Verwaltungsräume vorge-
n auf kehr, insbeſondere für das Straßenpublikum ſtellen ſich die Brems nommen, die mit einem im Vorführungsſaal gedrehten Film ihren
mats eingnwagen gegen Lieferwagen vorrichtungen dar. Hierbei unterſcheidet man d Fenfe. Wie s r ihi et die r r neuer

zu Oſtet 45 Uhr wurde in der Karlſtraße vor dem Grund die „Handbremſe“, 2. die elektriſche und 3. die Notbremſe. ie Straßenbahnführer in die Fun tionen der Sch ttafeln in allgemein-und r n dort haltender Lie ferw a gen von einem Per erſtere hängt mit dem Schaltapparat überhaupt nicht zuſammen. Bei verſtändlicher, ſehr plaſtiſcher Weiſe. J.

im Gedäcfwagen an gefahren. Der Beifahrer des Liefer-
Lige Shvurde zu Boden geſchleudert und klagte über heftige Kopf

age vor. merkwürdige Art wiedergefundene Wagen führt das ErkennungsDonnersta nundſechzigjährige überfahren Der neidiſche Nachbar. Tier J M 2 60 S man kann, wird gebeten, ſich bei der halle
reits um mittags etwa um 5.15 Uhr wurde vor der Hauptpoſt Er zeigte ſeinen Berufskollegen an. ſchen Kriminaldirektion auf Zimmer 67 zu melden.
Die vor Ede Preußenring eine 67jährige Frau von einem

n nicht ſtahhkraftwagen an gefahren. Die Frau trug Verletzungen Was für ſeltſame Blüten doch der Konkurrenzkampf treibt!
erſchoben n Knie davon und wurde zur Univerſitätsklinik Wohnen ſich da in der Südſtraße zwei Bäcker gegenüber, zwiſchen Neue Ziele des Halleſchen D. H. V.
ben. 9 denen bitterböſe Feindſchaft herrſcht. Der eine von ihnen, der vorr a ährliche Blindfahren auf Autos Gericht Anklage erhoben hatte, ſuchte den anderen hineinzulegen. Ein Geſellſchaftshaus und Ausbau der Kaufmaunnsſchule
Tagen Muds gegen 10.80 Uhr fiel auf dem Riebeckplatz ein m P Werden re s r oereger Taſe Der Vorſtand der Ortsgruppe Halle im Deutſch

216 43). Peer ſich unbefugter Weiſe auf die hintere Stoßſtange nich war Der beweiſe deſaht worden Seht ſolle er an dunen nationalen Handlungsgehilfen Verband (D. H. V.)
8 hrenden Kraftdroſchke geſetzt hatte, bei plötzlichem S ndlick t dieſe tte dieſer Tage alle aktiven Mitarbeiter der Ortsgruppe zu einemte. dez Wagens von dieſer herunter und flog gegen einen Male angezeigt werden. Der fein iche Nachbar e u dieſe Kommersabend im Roten Saal des „Stadtſchützenhauſes“ ein

ſeinſchent. Dnden Schil dmaſt. Der Mann wurde ohnmächtig und Seife reichen daß ſein ren das t et ee ieee geladen. Es galt, die bedeutenden Arbeitserfolge des Jahres 1888
a zu r Univerſitätsklinik gebracht werden. at u Die Zweck inzwiſchen auch erreicht: der n mußte ver z würdigen und die kommenden großen Arbeiten des beginnenden

n vachtet werden. Jahres 1929 als neue Ziele herauszuſtellen.r v Eine wertvolle Hilfe fand der erboſte Bäcker in einem Gauvorſteher Feger hielt eine kurze Anſprache, in der er
u Leinnie Straßenkrawalle am Montag Tapezierer, mit dem ſich die Gerichte ſchon des öfteren be hekanntgab, daß die Ortsgruppe am Ende des Jahres 1928 die
d keine Ge t ſchäftigen mußten. Dieſer pflegte ſich in alle Dinge einzumiſchen, Mitgliederzahl von 8000 überſchritten hätte. Hiermit dür nam iſt In der Darſtellung des amtlichen Polizeiberichtes z g hä Hi fe manur um Unfrieden zu ſtiften. Dem umlauerten Bäcker ſpielte er be ſich aber nicht zufrieden geben, ſondern es gehe mit den Zielen wie

Frarq] Januar gegen 5 Uhr nachmittags ſammelten ſich die ſonders gern einen Streich. Der hatte ihn nämlich, als er Arbeiten mit den Jdealen: bevor man ſie erreicht habe, ſeien darüber hinaus
urd ehmer eines Demonſtrationszuges der Er in ſeinem Hauſe ausführte, des Diebſtahls bezichtigt und neue Ziele, neue Jdeale aufgeſtiegen, die zu Hoffnungen

loſen, der ſich auf dem Hallmarkt aufgelöſt hatte, auf hatte mit ihm wegen mangelhafter Ausführung der Arbeiten ſcharfe und neuen Wegen führten. Das neue Jahr werde auch für dieel erktplatz unter den Fenſtern des Magiſtrats- Auseinanderſetzungen gehabt. Als dritter im Bunde erſchien ſchließ Entwicklung der Ortsgruppe Halle von beſonderer Be
wles, wo eine Stadtverordnetenverſamm- lich ein 73jähriger Herr, der nicht weit von der Südſtraße deutung ſein; ein neues, größeres Werbeziel ſei aufgeſtellt, für

6 Eivg. M attfand. wohnt. Nach eingehenden Beſprechungen beſchloſſen ſie, ihren ge deſſen Erreichung wertvolle Ehrenpreiſe winkten. Für die um
a das andauernde Rufen der Demonſtranten angelockt, meinſamen Feind ſtreng zu überwachen. fangreiche Jugend- und Bildungsarbeit werde im Laufe dieſes

ſich eine größere Anzahl Neugieriger, ſo daß Eines Morgens wurden nun Poſten ausgeſtellt. Der rache Jahres nunmehr endgültig das neue, moderne Ortsgruppen
d die Zahl der auf dem Marktplatz anweſenden Perſonen zürſtige Tapezierer war trotz 5ſtündigen Weges bereits vor 7 Uhr geſellſchaftshaus mit Saal in Angriff genommen und

aden 3-4000 ſtieg. Der Marktplatz mußte mehrere zur Stelle. Weil die Uhr der Johanneskirche ſtets falſch gehen ſoll fertiggeſtellt werden. Die Räume für die Kaufmannsſchule
n Verein Pron der Polizei zur Aufrechterhaltung des Verkehrs ge und die anderen Uhren angeblich nicht zuverläſſig ſind, hatte er würden dann auch gebaut und eingerichtet. Weiter ſtehe als be
enſchaff werden. Hierbei wurden die Polizeibeamten teil ſeine Uhr bei einem hieſigen Uhrmacher geſtellt und konſtatierte ſondere gewerkſchaftliche Rekordarbeit die große Gehalts-
eilte Herr t Stei nen beworfen und tätlich angegriffen, triumphierend, daß nach ſeiner Uhr der Angekiagte durch einen erhebung vor der Tür, die nicht nur der Verbandsleitung,
chaftiche ſe in Einzelfällen zum Gebrauch, des Polizei Lehrling vor 7 Uhr habe Brötchen austragen laſſen. Der alte Herr, ſondern allen amtlichen Stellen einwandfreies, lückenloſes Material

ls gezwungen waren. Zwölf Perſonen wurden er ebenfalls mit „auf Wache“ gezogen war, bezeugte das. Man über die ſoziale Lage der deutſchen Kaufmannsgehilfen geben ſoll.
en 9 dieſer Vorfälle zur Namensfeſtſtellung zur Polizei- war ſich ſeiner Sache alſo ganz ſicher und erſtattete Anzeige. Von Hamburg aus werde weiter eine große Lotterie durch-

e, wie ſt gebracht. Ein u nbeteiligter Mann wurde durch einen Leider waren aber die Vorſichtigen nicht vorſichtig genug geweſen. geführt, die Gelder abwerfen wird für die Geſtellung von Sonder-
eute al wurf am Kopf erheblich verletzt und mußte ſich Jhre Ausſagen während der Verhandlung waren ſo wider zügen zum 4. Reichsjugendtag des Bundes der Kaufmanns-

ſeinen mdlung nach dem Eliſabethkrankenhaus begeben. ſpruchsvoll, daß das Gericht zu einem Freiſpruch aus Mangel ijugend im D. H. V. in Danzig.
die uns r den Nachtſtunden war auf dem Marktplatz der an Beweiſen kam.

treten 3uſtand wieder eingetreten. ort Winterball m SachſenAnhalt. Die hieſigenartigen rtsgruppe es utomobilklubs Sachſen- Anhalt hieltſektenflü Tagsüber mild Ein „Adler“ abhanden gekommen am Sonnabend ihren Winterball ab. Herr Dehne begrüßte dieWeiſe er g Und am Petersberg im Chauſſeegraben wiedergefunden Vertreter des Magiſtrats und der befreundeten Vereine. Darauf
eichzeitig Y weiſe heiter, aber noch immer Niederſchlagsneigung Am Sonnt vend konnt d Café Dadid et dankte Stadtbaurat Dr. Heilmann und machte intereſſante Aus

das d t m Sonntag abend konnte man vor dem Ca avid ein führungen über das Anwag,ſen des Autoverkehrs und die ?amit not-Dintet t ewig ebenſo r An des Reiches herrſcht elegantes Auto bewundern, eine „Adler“-Limouſine mit ge wendigen Folgerungen für en Fritz Günzel eng
7 Grad alte d n r d am Mon. ſchmackvollem dunkelgrauer Anſtrich; Kenner mochten das Fahr in humorvoller Weiſe zur Unterhaltung bei; dann folgte eine

ſeſſen; de Man und Der ge ſcht t S r e zeug wohl auf rund 8000 Mark Wert ſchätzen. Bewundernd ſah launige Damenrede. Raketenauto und Verkehrsanzeiger mit einge
die zugle Wien Gebt alt gut auwetter. De Berge darum das Publikum jenem Manne zu, der, mit einem Schlüſſel beuten Hupen fehlten bei dieſer Veranſtaltung des Automobilklubs
liche i G h e verhältnismäßig war m. Der Brocken bewaffnet, den verſchloſſenen Wagen öffnete und ſtolz mit ihm da nicht. So hielt der Ball die zahlreichen Gäſte in froher Stimmung

verlief- u unter Null. Warme Luftmaſſen dringen vonfuhr. Leider ſtellte ſich ſpäter heraus, daß dieſer „Herren bis in die erſten Morgenſtunden hinein zuſammen.
d die ren n Wer wen Die n e r ung r daher fahrer“ ein äußerſt We ſre war, der d Ge
ufgehäng Z. zrden, wenn auch Temperaturen in legenheit benutzt hatte, als der richtige Beſitzer zu einem kurzen Vergangenheit und Gegenwart am Hohentwiel im iſchenv bei r Schichten vorübergehend unter 0 Grad ſinken Geſchäftsbeſuch in der Nähe abweſend war, das hübſche Auto zu vege Wer in früheren Jahrhunderten d e n
a bilden Wetter wird zunächſt aufheiteru, ſpäter aber mauſen! wollte, mußte je nach ſeiner Kraft einen Stein auf die Kuppe des
Die äuße ung und Neigung zu leichten Niederſchlägen zeigen. Fieberhaft hat man nun nach dem abhanden gekommenen Berges tragen. Herzog Eberhard III. von Württemberg ſetzte 1652
harat ten: Zeitweiſe heiter, im ganzen aber zunehmende Be Kraftwagen gefahndet, und mit Erfolgl Denn jetzt erfahren wir, u tgewicht eines Steines auf 40 Pfund feſt. Heute iſt die
ener ſpäter Niederſchlagsneigung, Nachtfröſte, tagsüber mild. daß der „entflogene Adler“ noch am ſelben Abend zwiſchen dem n W trrer 4 und nur Ruinen
Flügelnaht Petersberg und Kaltenmark herrenlos aufgefunden e lühe neres Seber? er chr den m be des tpicklunge wurde. Der Wagen hatte ſich feſtgefahren; er ſtecte mit Fienſte einer zeitgemäßen Volkewirtſchaft uſwegiere weiſt
fenku bruch in ein Wäſchegeſchäft. In der vergangenen Nacht den Vorderrädern im Chauſſeegraben. Wahrſchein Arbeitskraft und Kundentreue Stein auf Stein zu einem anderen
ugen, ine Wäſcherei Filiale auf dem Steinweg von SFin lich iſt der Dieb auf der vereiſten und ſtark abſchüſſtgen Straße Rieſenbau gefügt, zu den bekannten Maggiwerken in Sngen. Hier

heimgeſucht. Durch die erbrochene Tür drangen die verunglückt. Wie Augengeugen berichten können, hat ſich gu re wo Maggi's penartikel hergeſtellt werden, und von wo ſie
monſtt und nahmen Wäſche und Wollſachen an ſich. Die dem Zeitpunkte, als der „Adler“ ſich feſtfuhr, und zwar um 1036 Uhr, n Weg zu den Millionen nehmen.

alpolſget iſt damit beſchäftigt, weitere Erhebungen bei ihm ein gweiter Kraftwagen befunden. W nund Die Kriminalpoligzei intereſſiert ſich jetzt dafür, wer Bei Huſten mit Auswurfo gt in toſchenke. Jeden Mittwoch nachmittag Konzert. Ein der Beſitzer dieſes zweiten Autos war. Jeder, der Angaben r alle Zu n halben Eßlsſfel voll Faguvin. Tieſes
e an de hierüber oder über den Diebſtahl ſelbſt der geſtohlene und auf Zie In Apotheren Seſandteite in u di Karte andere minel erhalien



Perſonalveränderungen im Wehrkreis IV
Er nannt mit 1. Februar 1929: die Oberſten: von Trotha,

St. d. I. B. 12, z. Kommandeur d. Rgts.; von Cochenhauſen,
St. d. A.-R. 4, zum Kommandeur ds. Rgts.; Held, Lehrg.Leiter
z. d. Jnf.Schule, z. Komm. d. J.-R. 2; die Oberſtleutnants: Bauer,

Komm. d. II. J. R. 19, z. Lehrg.-Leiter an d. Jnf.Schule; Kunze,
A.-R. 4, z. Komm. d. I. ds. Rgts.; die Majore: Walter, J.-R. 12,
z. Komm. des III. J.-R. 12; Hoffmann, S.A. 4, z. Kom. d.
F.-A. 4; Roth, Jnf.Schule, z. Komm. ds. II. J.-R. 15.

Mit 81. Januar 1929 ſcheiden aus: Oberſt von
Brauchitſch, Komm. des JeR. 12; Oberſtleutnant Traenck
ner, Komm. d. F.-A. 4; Major von Düring, A.-R. 4; Ober-
leutnant Graf von Rothenburg, R.- R. 12; Leutnant
Schroetter, A.-R. 4.

Mit 1. Februar verſetzt: die Oberleutnants Schellbach,
Chef d. Adj. des Reichsw.-Min., z. St. d. A.R. 4; von Einem,
Komm. d. III. /J.-R. 17, z. St. d. J.-R. 12; Heitz, Komm. d.
I./A.-R. 4, z. Komm. d. Art. -Schießpl. Jüterbog; von Rode-
wald, Jnf.«Schule, z. St. d. J.-R. 14; die Majore Teßner, St.
d. Jnf.-Führers I, z. J.-R. 12; Mattenklott, St. d. Art.
Führers IV, z. Jnf.-Schule; Broſch, Jnf.-Schule, i. d. J.-R. 16;
die Hauptleute Müller, St. d. 3. Kav.Div., in d. Nachr.Abt. 4;
v. Wachter, J.-R. 15, z. Jnf.-Schule; Ste ademann, A.-R. 4,
in d. III. /A.-R. 3; Rittmeiſter Rußwurm, R.R. 12, als Haupt-
mann in d. Reichsw.-Min.; Oberleutnant Raum, J.-R. 21, i. d.
J. R. 11.

Befördert: zum Hauptmann der Oberleutnant Uebe im
Stab der 4. Div.; zum Oberleutnant der Leutnant Proff im
Art.Rgt. 4.

Starke Schneeverwehungen im Oſtharz
Quedlinburg, 22. Januar.

Die Schneeverwehungen im Ramberggebiet des Oſtharzes
ſind derart ſtark, daß die beiden Dörfer Abberode und Tilke-
rode völlig zugeweht find. Einige Kraftwagen, die ſtecken-
geblieben waren, mußten herausgeſchaufelt werden. Die beiden
Orte ſind ganz vom Verkehr abgeſchnitten.

Brehna. Ueber die Perſönlichkeit des auf ſo tragiſche Weiſe ums
Leben gekommenen Gutsbeſitzers Feldmann auf Juliushof geht uns
noch folgende Schilderung zu: Adolf Oskar Feld mann wurde
als Sohn des Ende 1919 in hohem Alter in Halle verſtorbenen Kgl.
Oekonomie- und Landſchaftsrates Karl Adolf Feldmann und ſeiner
Ehefrau Emiljie geborenen Lücke am 8. Juni 1873 in Juliushof ge
horen. Er beſuchte die Oberrealſchule in DVelitzſch, trat 1888 in die
väterliche Wirtſchaft ein, betätigte ſich darauf als landwirtſchaftlicher
Beamter und diente ſodann als Einjähriger in Salzwedel bei den
16er Ulanen. Nach ſeiner Militärzeit ſtudierte er in Halle, beſonders
unter Geheimrat Kühn, Landwirtſchaft. Jm Beginn des Jahres
1905 vermählte er ſich mit der Tochter des früheren Gutsbeſitzers,
jetzigen Rentners in Beyersdorf Oswald Niemann und übernahm die
väterliche Wirtſchaft. Der Ehe entſtammen zwei Töchter und ein
Sohn. Den Krieg machte er an der Karpathenfront mit. Mit Adolf
Feldmann iſt ein edler, vornehmer, grundgütiger Charakter dahin-
gegangen, allezeit hilfsbereit gegen jedermann. Feldmann gehörte
dem Gemeindekirchenrate und dem Schulvorſtande von Beyersdorf
an. Jn Gemeinſchaft mit Rittergutsbeſitzer Golf hat er der Kirche
von Beyersdorf ſeinerzeit als Erſatz für die im Weltkriege ab
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Gaſthof in Zabenſtedt ab.

gelieferten Glocken eine neue große klangvolle Glocke geſtiftet. Die
Schule von Beyersdorf verdankt ihm wertvolle Anſchauungsſtücke.
Feldmann war aber nicht nur Landwirt, ſondern auch Gelehrter,
und zwar Entomologe. Davon zeugen ſeine reichen, von ihm ſelbſt
angelegten Sammlungen. Er plante ſeit Jahren die Anlegung einesauch andere wichtige Gebiete umfaſſenden Heimatmuſeums auf ſeinen

Gute. Seine Bedeutung als Jäger zeigte ſich in ſeiner wohl
gepflegten Jagd

Schweres BVobunglück in Thale
Quedlinburg, 21. Januar.

Auf der Rodelbahn Thale im Steinbachtal ereignete ſich ein
ſchweres Unglück. Obwohl die Bobrennen abgeſagt waren,
fuhr ein fünfſitziger Bob die Rodelbahn hinunter. Er erlangte
auf der vereiſten Bahn eine ungeheure Geſchwindigkeit,
konnte während der Fahrt nicht bremſen und fuhr bis in die Stadt
hinein. Dort ſtreifte er einen Baum, wobei der Lenker, der 28 Jahre
alte Ster z, ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Sein Bruder wurde mit ſchweren Verletzungen
in das Quedlinburger Krankenhaus eingeliefert, während die übrigen
Fahrer mit leichteren Verletzungen davonkamen.

Halberſtadt, 22. Jannar.
An der Kreuzung der Rodelbahn von Schierke mit der Brocken

Chauſſee fuhr ein Rodelſchlitten auf ein in Fahrt befind
liches Poſtautomobil und wurde von dieſem mehrere Meter
weit mitgeſchleift. Der Kaufmann Krüger aus Berlin wurde
ſchwer verletzt, ſeine Mitfahrerin, ein Frl. Kreynhop aus
Bremen, iſt den erlittenen Verletzungen im Krankenhauſe er
legen.,

Selbſtmord des Rennſtallbeſitzers Gottſchalk

Halberſtadt, 22. Januar.
In einem Hotel Unter den Linden in Berlin wurde der 48jähr.

Großkaufmann, Ritterguts u. Rennſtallbeſitzer Ernſt Gottſchalk
aus Halberftadt er hängt aufgefunden. Der Grund zu
dieſer Tat ſollen geſchäftliche Sorgen ſein,

Kleine Provineancochrichfen
al. Annaburg. Hier fand unter Vorſitz des Landrats Wehr

eine Verſammlung ſtatt, die die Bildung einer Waſſer-
genoſſenſchaft für das geſamte Mollgrabengebiet be-
ſchloß. Der Mollgraben muß ſtreckenweiſe erheblich vertieft werden,
um allen Flächen ausreichende Vorflut zu verſchaffen. Mehrere
Tauſend Morgen Grünland, die jetzt völlig verſumpft ſind,
werden dadurch zu ertragreichen Wieſen und Weiden werden.

4l1. Delitzſch. Jn einem Hotel in Berlin hat ſich der Rechts
anwalt Dr. Max Keil aus Delitzſch erſchoſſen. Der 38 Jahre
alte Mann, der als Trinker bekannt und deshalb gezwungen worden
war, ſeine Tätigkeit einzuſtellen, wurde vor Jahresfriſt auf Ver
anlaſſung der Fürſorge einer Trinkerheilanſtalt zugeführt, aus der
er vor kurzem als geheilt wieder entlaſſen worden war. Aller Bar
mittel beraubt, nahm er ſich jetzt das Leben.

y. Gerbſtedt. Der Lehrerverein Gerbſtedt und
Umgegend hielt ſeine Monatsverſammlung im Weberſchen

Der bisherige Vorſtand wurde ein
ſtimmig wiedergewählt. Die Wiederkehr des 40. Stiftungstages des
Vereins ſoll im Auguſt feſtlich begangen werden.

Halberſtadt. Anläßlich ſeines 70. Geburtstages wurden
dem Präſidenten der Halberſtädter Handelskammer, Kaempfert,
von den Behörder zahlreiche Ehrungen zuteil.

Jena. Einen ſchrecklichen Unfall erlitt die in einem
hieſigen Kino tätige Witwe M. Beim Putzen der Fenſter ihrer in
der erſten Etage gelegenen Wohnung glitt ſie aus und fiel ſo un
glücklich auf das eiſerne Gartengitter, daß deſſen Zinken
ihr in den Kopf drangen und einen mehrfachen Schädelbruch und
Gehirnverletzungen verurſachten. Jn ſchwerverletztem Zuſtande
wurde ſie in die Klinik gebracht, wo ſie hoffnungslos dar-
niederliegt.al. Jeſſen. Nach dem Beiſpiel der Landwirtſchaft in den Nach
barkreiſen Liebenwerda und Torgau will man jetzt auch im Kreiſe
Schweinitz für etwa 5600 landwirtſchaftlich genutzte Pferde einen
Pferdeverſicherungsverein ins Leben rufen.

rg. Laucha. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde die Gebäudeabtretung an den Kreis für die Zwecke
des Kreisſäuglingsheimes, ein Waldgrundſtück von etwa 3 Morgen
zum Beſchluß erhoben. Die Anſchaffung einer größeren Motor
ſpritze mit 800 Liter-Minutenleiſtung für 7000 Mark und die
Beſchaffung der dazugehörigen Schläuche für 700 Mark wurde mit 8
gegen 2 Stimmen beſchloſſen. Die Wahl des Büros hatte
folgendes Ergebnis: Kaufmann Otto Tempel, Stadtverordneten-
Vorſteher; Zimmermeiſter K. Handrock, Stellvertreter Kaufmann
Erich Tittel, Schriftführer; Kaufmann Georg Schöppe, Stell
vertreter. Die Ausſchüſſe bleiben in ihrer bisherigen Zuſammen
ſetzung beſtehen.

i. Mücheln. Am Sonntag fand im Anſchluß an den Gedächt-
nisgottesdienſt für den lutheriſchen Katechismus die feierliche Ein
führung der kirchlichen Gemeindeverordneten durch
Superintendent Heinemann ſtatt. Die Zahl der Mitglieder des
Gemeindekirchenrates iſt von 5 auf 7 erhöht worden. Die Zahl
der kirchlichen Gemeindevertreter iſt nicht, wie urſprünglich be
abſichtigt, verringert worden, ſondern dieſelbe, nämlich 32, ge-
blieben darunter befinden ſich auch 5 Frauen.

wi. Osmünde. Die Sammlung für das Halleſche
Diakoniſſenhaus durch Gemeindeſchweſter Auguſte in Os-
münde mit ſeinen eingepfarrten Dörfern und Großkugel ergab
840 Mark und über 100 Ztr. Erntegaben, die auf zwei
Wagen nach Halle gebracht wurden.

ch. Oberröblingen am See. Nach Stillegung der hieſigen Kali
werke waren die Fabrikgebäude auf Abbruch verkauft worden. Dieſer
Tage nun wurde der 84 Meter hohe Schornſtein der Gewerk
ſchaft Oberröblingen um gelegt. Nach Herausbrachen eines Teiles
des Fundaments hielten Holzſtützen den Rieſen aufrecht. Dieſe
wurden verbrannt, und mit Donnergetöſe und unter Gntwicklung
einer mächtigen Staubwolke ſank der Schornſtein in fich zuſammen.

al. Prettin. Die Eheleute Schuhmachermeiſter Fuchs begingen
zugleich mit der grünen Hochzeit einer Tochter ihre goldene
Hochzeit.

Sachſen Anhalt Thüringen
Die neue Gemeinde Schulpforta

rg. Schulpforta, 21. Janugh

Ungefähr 90 Hektar im Gemeindebezirk Altenburg
Teile des Gutsbezirks Pforta wurden mit An
N Hektar mit Roßbach, 1,5 Hektar in der Stadt Köſen mit g.
1 Wegeſtück und eine Grube in der Gemarkung Gernſted
Hektar grotz, mit Gernſtedt, 30 Hektar Trennſtück in der Gemen
Lißdorf mit Lißdorf und ein Trennſtück, 18 Hektar, nordöſig
Eckartsberga mit Eckartsberga vereinigt. Der Reſt des Guten
wurde in die neue Landgemeinde Schulpfortg
wandelt.

e

9 Liebenwerda, 321. Januar

Die Auflöſung der Gutsbezirke iſt im allgen,
beendet. In unſerem Kreiſe beſtehen nur noch der u
Luchhammer, deſſen Schickſal noch immer ungewiß iſt, wü? gen Si
beiden ſtaatlichen Forſtgutsbegirke Liebenwerda und Elften I kettern gl
Das Beſtreben der preußiſchen Regierung, die Forſtgutsbezit den wir d
unterhalten, hat dazu geführt, daß der Regierungspräſiden e zu ihn
Merſeburg die Vorſchläge des Kreisausſchuſſes über die Auf ruheloſe
abgelehnt und den Landrat angewieſen hat, die Regelung n I gen.
anderen Sinne vorzunehmen. Darnach werden aus beiden z einer läßt
gutsbezirken die in der Gemeindelage liegenden Gebietsteile für die Fr
die Förſtereien den Gemeinden zugeteilt. Aus dem ganßgen
Forſtgebiet der beiden Oberförſtereien wird ein ne
Gutsbezirk gebildet, der alſo als Reſt der ehemals T
bezirke des Kreiſes beſtehen bleiben wird. h 2

Merſeburg
8. Jn der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung ſpricht bei

vorführungen am Dienstag, dem 22. Januar, 20.15 Uhr in
Hotel Privatdozent Dr. Koehler aus Jena über das g
„Bau der Erde“. Die Vereinigung macht darauf aufmerkſam
Vorträge auswärtiger Redner über wiſſenſchaftliche und be
intereſſante Fragen von dieſer Bedeutung künftig nur bein
Beteiligung in Ausſicht genommen werden können. Anmeh
werden vom Vorſtand entgegengenommen. Nichtmitglieder
für den Einzelvortrag 50 Pf. Eintritt, Schüler die Hälfte,

Weißenfels
Freiwillige Feuerwehr. Die Weißenfelſer Freiwillige

wehr hielt in Schumanns Garten ihre diesjährige Haupſ
ſammlung ab. Branddirektor Friedrich Schader gah
kurzen Geſchäftsbericht über das vergangene Jahr. Er da
Stadtverwaltung für die Moderniſierung der Feuerlöſcheinn
durch die Anſchaffung des Automobil-Löſchzuges und der
Feuermelde- und Alarmanlage. Die Wehr, zurzeit 87 Mar
hielt im alten Jahre 19 Uebungen und 2 Jnſtruktionen h
32 Bränden „at di Wehr Hilfe gezeiſtet, davon waren 2 GEro e
5 Mittelfeuer, fünfmal hatte die Wehr bei größeren BränNachbarorten Hilfe zu leiſten. Das diesjährige Stiftungsfet Dichter in

wegen der Abhaltung des Feuerwehr-Kreis-Verhba
tages am 1. und 2. Juni in Weißenfels aus. Die Einwohne
wird erſucht, bei vorkommenden Bränden ſtets die Feuerwache
Nr. 583 anzurufen.

Handwerkerblock. Bei der kürzlich ſtattgefundenen Leſſing, d
meiſterſitzung des Weißenfelſer Handwerkerblocks Ruhe fremd;
auch die kommunalen Kämpfe, die den Stadtvertretern du an den Ta

r in unerreicHetzer der Linken aufgezwungen wurden, zur Sprache
Die Erörterungen führten zur Annahme folgender Entſchle
„Die im „Sächſiſchen Hof“ verſammelten Obermeiſter der J

ahrheit, in de

Wahrheitsſtrfelſer Handwerkerinnungen ſprechen dem Vertreter des
felſer Handwerks im Magiſtrat, Schneidermeiſter Stadtrat i in einem rei
ihr einmütiges Vertrauen aus und erwarten, daß er auch vollen der einer
allen Angriffen zum Trotz im Jntereſſe der Weißenfelſer hinwegräum
ſchaft im Magiſtrat ausharrt. Das gleiche Vertrauen i ingter Erkennt
Vertretern der Organiſation in der Stadtverordnetenverſa nach allen

ausgeſprochen.“ ien Schaffenshland ſchwer d

Sangerhauſen Dort der J
in Frankreich

Hie ſkandalöſen Zuſtände im Sangerhäuſer Wbe im Zuſan
Feuerlöſchweſen ren ebenſowe

Wenn man das Feuerlöſchweſen in der näheren und n gewiſſem S
Umgebung des Landkreiſes Sangerhauſen betrachtet, ſo mee weiten Fel
mit einigen wenigen Ausnahmen zu der Feſtſtellung komm ogie, der mitt
es damit ſehr im argen liegt. Hierfür gibt beſonders de Feſthetik. An vi

Art aufzuleſenſtadt Sangerhauſen ein Beiſpiel, das im Jntereſſe der Ei
Rieſe Teile ſejſchaft immer wieder verdient, erwähnt zu werden. Zu de

des Feuerlöſchweſens nahmen in der letzten Stadtverordne wertvoll, ſow
auch verſchiedene Stadtverordnete, die ſelbſt Mitglieder der über die
wehr ſind, Stellung, und gaben in draſtiſchen Worten zu be der Perſönlich
daß es ſo beim beſten Willen nicht mehr weitergehen kann läßt, da ge
man nicht Gefahr laufen will, daß die Feuerwehrleuteſſfe ernten die
Dienſt quit tieren. Beſonders iſt die Alarmierun iſt der beſte
mangelhaft, daß es ſelten gelingt, die Mannſchaften ſcheudigen Glaul
Stelle zu haben. Dies trifft beſonders bei Bränden auf den ggeenen Selbſtbe
zu, bei denen es der Sangerhäuſer Wehr direkt unmöglich i Wie trugen die
zu bringen. Dies hat ſich erneut bei dem Brande des Rit wohlwollende
Brücken erwieſen, wo die Sangerhäuſer FeuerwehrlWhrich der Groſ
einem vorſintflutlichen Vehikel erſt nach 8 Stunden Meterland den
Brandſtätte eintrafen. Es iſt hier die höchſte Pflicht der ren wurde no
ſofortige Abhilfe zu ſorgen, wenn ſie ihre Feuerwehrleute Sachſen endg
willig ihren Dienſt verrichten, nicht mehr länger der M Deutſchlands t

preisgeben will. um die polniſch
und BauernZeitz nicht einmal

Standesamtsnachrichten aus dem Jahre 1928. ſie Sie wu
1028 wurden bei dem Standesamt Zeitz beurkundet die ſe Untertai
dem Vorjahre in Klammern): 641 (567) Geburken, n rrechts g
Knaben und 820 (284) Mädchen; 309 (40) Totgeburte 5 ein beſſ
Knaben und 17 (15) Mäbchen. 518 Sterbefälle floß ſo a
glücofälle ſind 2e (5) und durch Selbſtmorde 14 e e e betätigt

t. ſtarrer aflorben. Die Zahl der Eheſchließungen beträgt 355 80)Stiftsgymnaſinm. Anmeldungen von Grundſ hie feſthielt

Stiftogymnaſium werden in den Sprechſtunden von Il tte dieſes Be
bis zum 15. Februar entgegengenommen. re ne die erſten

Mädchenhandelsſchule. Die Anmeldungen werke 5 eines neue
25. Januar in der Zeit von 10 bis 12 Uhr im Gebäude eißner Fürſt
ſchen Berufsſchule Altmarkt, entgegengenommen. endet wurde e
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Pon Univerſitätsprofeſſor Dr. Witkowski

wahn, da er in Leipzig mit der neuen, aus Frankreich ſtammenden
Lebensanſchauung der Aufklärung bekannt wurde.

Berlin, die erſte Stätte ſeines ſelbſtändigen, freien Schaffens,
hätte ihn noch weit mehr dem Geiſte der Heimat entfremden können.
Denn in der damaligen Zeit war der Zweifelſucht, dem Spott gegen
das Chriſtentum weiteſter Spielraum gewährt. Gerade hier jedoch
erwachte Leſſings Verlangen, Klarheit über das Weſen der Religion
Chriſti zu erlangen und, daraus hervorgehend, das nie mehr er-
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J Gotthold Ephraim Leſſing
Zu ſeinem 200. Geburtstag am 22. Januar 1929

Drama bekämpfte, mit der „Miß Sara Sampſon“ und „Enmilta
Galotti“ eine deutſchem bürgerlichen Weſen gemäße Form hinfſtellte!
Wie er in Lied und Sinngedicht und Fabel allen den Vorrang ab
gewann, die damals dieſe kleinen Gattungen pflegten!
ſicherſtem kritiſchem Vermögen und erſtaunlich vielſeitigem Wiſſen
als Zwanzigjähriger in die kritiſche Arenag trat und in elegantem
Schwunge die Gegner niederſtreckte, von jenem traurigen Horagz-
Ueberſetzer Lange an bis zu dem großen Strafgericht der Literatur-
briefe und der glänzenden Vernichtung des eitlen Geheimrats Klotz,
nicht ſo ſehr dank geiſtiger Ueberlegenheit als aus einem hoheits-
vollen ſittlichen Empfinden, das überall der Kritik Leſſings die ſtärkſte
Wucht verliehl! Wie er, der weder Sachſe noch Preuße ſein wollte,
beſſer als irgendein anderer das neuerwachte Vaterlandsgefühl be-
tätigte, indem er überall in der Vergangenheit des deutſchen Geiſtes
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Leſſing, der Kämpfer, Leſſing, der Befreier! Jhm iſt
Kuhe fremd; mit allen Kräften dient er der Zeit. Nicht,

r an den Tag dächte. Jmmer weiſt er auf ein Höchſtes
er in unerreichbarer Ferne erblickt: die Erkenntnis der
ahrheit, in der ethiſche und künſtleriſche Vollendung be
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Wahrheitsſtreben läßt die bunte Mannigfaltigkeit ſeiner
in einem reinen leuchtenden Farbton zuſammenfließen.
llen der einen großen Aufgabe dienen, indem ſie zunächſt
hinwegräumen, die dem Verlangen nach unbeſchränkter

ngter Erkenntnis Schranken ſetzen, um dann mit kühnem
nach allen Seiten das Neuland der freien Forſchung

ien Schaffens zu ergründen. Als Leſſing auftrat, laſtete
hland ſchwer die Macht der Ueberlieferung: das Wort der
Wort der Antike, ihrer Nachfolger und Ausleger, das

in Frankreich geprägten Kunſtlehre. Die Wiſſenſchaft ſah
be im Zuſammentragen ungeheuerer Stoffmaſſen; ihre
ren ebenſowenig abgegrenzt wie die der Künſte. Auch
in gewiſſem Sinne noch Polyhiſtor. Sein Gebiet erſtreckt
ie weiten Felder der geſamten Philologie mit Einſchluß
ogie, der mittleren und neueren Geſchichte, der Theologie
ſthetik. An vielen Stellen hat er ſich damit begnügt, nach
Art aufzuleſen und zuſammenzutragen, zu fichten und zu
ſieſe Teile ſeines Lebenswerkes ſind heute nur noch dem

wertvoll, ſoweit nicht die friſche Männlichkeit, die glän-
über die trockenen und kleinlichen Gegenſtände den

der Perſönlichkeit breiten. Wo er aber den Pflug in die
i läßt, da gewinnt er neue, körnerſchwere Frucht, und
e ernten die Nachkommen auf dem von ihm gelockerten

Er iſt der beſte Vertreter der deutſchen Aufklärung, einer
eudigen Glaubens an den Sieg des Guten und Rechten,
denen Selbſtbewußtſeins und warmen Gefühls.

ig trugen die Bürger das Joch einer deſpotiſchen, im
wohlwollenden Selbſtherrſchaft, als deren edelſter Ver

rich der Große ihnen vor Augen ſtand. Jn Leſſings
haterland, dem Kurfürſtentum Sachſen, herrſchte, als
ren wurde, noch Auguſt der Starke. Unter ſeiner Regie-
Sachſen endgültig auf die politiſche Führung des prote
Deutſchlands verzichtet; das Fürſtenhaus war katholiſch
um die polniſche Königskrone zu erringen.

rleute

r a

und Bauern lebten in einer überall an Armut grenzen-
nicht einmal für die beſcheidenſten Anſprüche ausreichen-

eit. Sie wurde nur dadurch erträglich, daß alles, was
ihren Untertanen auferlegten, als Ausfluß des von Gott
erſcherrechts galt. Der Glaube an die Gerechtigkeit des
d an ein beſſeres Jenſeits war die einzige Stütze. Un
m floß ſo aus den Pfarrhäuſern und von den Kanzeln,
e und gelehrt wurde, über das Land, das

rech rer als irgendein anderes, ſein rechtgläubigesfeſthielt. s
t dieſes Bekenntniſſes war das Pfarrhaus in Kamenz,

die erſten Kinderjahre verlebte. Aber ſchon berührte
eines neuen, freieren Geiſtes, als er in der ſtrengen
ißner Fürſtenſchule zum Jüngling heranwuchs, und

et wurde er dem altväteriſchen blinden Autoritäts- gipfeln ließ!

Leſſings Wohnhaus in Wolfenbüttel,
wo er von 1770 bis 1775 die Herzoglich Braunſchweigiſche

Bibliothek verwaltete,
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Die Gedenkſtätte

an der Stelle, wo des Dichters Geburtshaus ſtand.

löſchende Streben, den letzten Grundlagen des Glaubens in der Ge-
ſchichte und in der menſchlichen Seele nachzuforſchen, an Stelle der
ohne Prüfung angenommenen Autorität eine ſelbſterrungene Ge-
wißheit zu ſetzen. Selbſt wenn ihn die letzte Wahrheit wegen
mangelnden menſchlichen Vermögens verſchloſſen bleiben mußte, ſah
er ſchon in dem Suchen nach dieſer Wahrheit die größte Aufgabe,
der ſein Daſein geweiht ſein konnte.

Von dem Aufſatz über das „Chriſtentum der Herrnhuter“ (1750)
bis zu der „Erziehung des Menſchengeſchlechts“ (1870) reihen ſich in
ununterbrochener Kette die Verſuche aneinander in immer neuer,
immer beſſerer Art Antworten auf die Frage nach dem Verhältnis
des Menſchen zu Gott und zur chriſtlichen Lehre zu finden. Dieſes
wahrhaft heroiſche Ringen mit inneren und äußeren Gegnern gipfelt
in dem großen Kampfe um die Wolfenbüttler Fragmente und er-
ſcheint friedlich verklärt in „Nathan dem Weiſen“. Dieſes dramatiſche
Gedicht und die Streitſchriften gegen den Hauptpfarrer Goeze ſind
die beiden höchſten Geiſtestaten Leſſings, in ihnen liegt ſeine lebendige
Bedeutung für unſere Gegenwart, der Ewigkeitswert ſeiner ſittlichen
Perſönlichkeit, ſeines Forſchertums.

Die dunklen Bibliothekar-Jahre in Wolfenbüttel zeitigten ſeine
wahre Größe. Wohl ſind auch die beiden vorhergehenden Jahr-
zehnte in Berlin, Leipzig, Breslau, Hamburg reich an koſtbarer
Frucht geweſen, erſtaunlich mannigfach, überall durch Geiſtesſchärfe,
Anmut, reiche Ergebniſſe, alle verwandten zeitgenöſſiſchen Leiſtungen
in Kritik, Kunſtwiſſenſchaft, dramatiſcher Dichtung überragend. Jn
der Regel wendet der Blick ſich nur dieſen bedeutſamen Ergebniſſen
des kurzen Lebens Leſſings zu. Wie er ſeine Kraft an den Jugend-
luſtſpielen übte und ſie im Meiſterwerk der „Minna von Barnhelm“

Wie er Gottſched und das Franzoſentum im ernſten

Des Dichters Totenmaske.

und der deutſchen Sprache nach Schätzen grub, das Verachtete und
Verdunkelte ans Licht zog: Logaus Sinngedichte, Boners Fabeln, die
Alexandriner des Andreas Scultetus und altdeutſchen Witz und Ver
ſtand in ſeinen Kollektaneen, einem Konverſations-Lexikon für
Privatgebrauch, ſammelt!

Jn dieſer unendlichen Vielſeitigkeit, die immer die Hände in
zehn Dingen auf einmal hat, liegt noch viel von dem Gelehrten alten
Schlages, dem Polyhiſtor, dem es um Aufhäufen von Stoffmaſſen
zu tun iſt.

Jn den beiden großen Hauptwerken ſeiner Kritik, dem
„Laokoon“ und der „Hamburgiſchen Dramaturgie“, findet Leſſing
den Uebergang zum neuen wiſſenſchaftlichen Denken. Hier iſt das
Ziel nicht Wiſſen um ſeiner ſelbſt willen, ſondern Erkenntnis, ge
wonnen auf dem Wege klaren logiſchen Denkens, ſcharfſichtiger Be-
obachtung und geſtützt durch Kunſtgefühl, Werturteil. Nicht darauf
kommt es an, ob Leſſing die Grenzlinie zwiſchen Dichtung und
bildender Kunſt völlig zutreffend gezogen habe, ob er im Anſchluſſe
an den Griechen Ariſtoteles das Weſen der Tragödie und ihrer
Wirkung unbeſtreitbar feſtſtelle. Selbſt wenn dem nicht ſo iſt, bleibt
beiden Werken der Ruhm, den Herder dem „Laokoon“ zuſprach, an
ihm ſeien die drei Huldgöttinen unter den menſchlichen Wiſſen
ſchaften, die Muſe der Philoſophie, der Poeſie und der Kunſt des
Schönen, geſchäftig geweſen. So werden ſie, mögen auch die Ergeb-
niſſe im einzelnen überholt ſein, für alle Zeit als Vorbildner einer
wahrhaft vornehmen, gebildeten, allgemein genießbaren und frucht-
baren Wiſſenſchaft leuchten.

Und was von dieſen Büchern gilt, das gilt auch von dem ge
ſamten Schaffen, von der Perſönlichkeit Leſſings. Er mußte ſo ſein,
um Jahrhunderte alte Vorurteile zu beſeitigen, um ein neues

Bildungsideal und eine neue Menſchlichkeit zu lehren, um den
Großen, die nach ihm kamen, den Weg zu bereiten. Aber der
Kamenzer Pfarrerſohn hat nicht nur ſeiner Zeit und den unmittel-
bar folgenden Geſchlechtern gedient. „Komm, tapfrer Leſſing!“ rufen
wir noch jetzt mit Gottfried Keller, wenn wir uns am friſchen Quell
ſcharfen Denkens, meiſterhafter Sprache und warmen Gemüts er-

quicken wollen. Kommen Zeiten des Engſinns, der Dunkelheit, der
Begriffsverwirrung, der Formverwilderung, dann mag immer wieder
mit dem größten unſerer deutſchen Geiſter das Wort ertönen: „Eir
Mann wie Leſſing täte uns not!“

Leſſings Stil
Die äußerlich „der lebhaften und glänzenden Schärfe der

Franzoſen“ ähnelnde Leſſingſche Stilart war ihrem innerſten Weſen
nach kerndeutſch. „Solange Deutſch geſchrieben iſt“, ſagte Herder
einmal, „hat, dünkt mich, niemand wie Leſſing Deutſch geſchrieben.“
Wie bilderreich, plaſtiſch und überzeugend iſt beiſpielsweiſe Leſſings
Proſaſtil. Als Göze dieſen ſtiliſtiſchen Bilderreichtum des Dichters
als „Blendwerk“ bezeichnete, verteidigte ſich Leſſing durch folgendes
Selbſtbekenntnis: „Jeder Menſch hat ſeinen eigenen Stil, ſo wie
ſeine eigene Naſe. Was kann ich dafür, daß ich nun einmal keinen
anderen Stil habe? Daß ich ihn nicht erkünſtele, bin ich mir bewußt.
Auch bin ich mir bewußt, daß er gewöhnlich dann die ungewöhn
lichſten Kaskaden zu machen geneigt iſt, wenn ich der Sache am

Wie er mit



reifſten nachgedacht habe. Es kommt wenig darauf an, wie wir
ſchreiben, aber viel, wie wir denken. Wie lächerlich, die Tiefe einer
Wunde nicht dem ſcharfen, ſondern dem blanken Schwerte zuzu-
ſchreiben! Wie lächerlich alſo auch, die Ueberlegenheit, welche die
Wahrheit einem Gegner über uns gibt, einem blendenden
Stil desſelbew zuzuſchreiben! Jch kenne keinen blendenden Stil,
der ſeinen Glanz nicht von der Wahrheit mehr oder weniger ent

lehnt.
der Wahrheit laſſen Sie uns ſprechen und nicht vom Stil!“
ein Formtalent wie Heinrich Heine findet Worte hoher Anerkennung
für Leſſings Art zu ſchreiben: „Leſſings Schreibart iſt ganz wie ſein
Charakter, wahr, feſt ſchmucklos, ſchön und impoſant auch die inne-
wohnende Stärke. Sein Stil iſt ganz der Stil der römiſchen Bau-

Wahrheit allein gibt echten Glanz. Alſo von
Selbſt

werke: höchſte Solidität bei der höchſten Einfachheit.“

Der ſtreitbare Leſſing
Don Georg Richard Kruſe

„Es ſei, daß noch durch keinen Streit die Wahrheit aus
gemacht worden, ſo hat dennoch die Wahrheit bei jedem Streit

gewonnen.

So rechtfertigt ſich Leſſing, wenn man ihn etwa einen Streit-
ſüchtigen nennen wollte, denn es waren die höchſten Güter der Menſch-
heit, um die er ſtritt. Und nur herausgefordert trat er auf den
Kampfplatz, gerüſtet mit den ſtärkſten geiſtigen Waffen, denen jeder
Gegner unterliegen mußte. Sein klarer Blick ließ ihn ſchon früh
die Schwächen ſeine Zeit und ſeiner Zeitgenoſſen erkennen, und
„Aergernis hin, Aergernis her“ fühlte er ſich berufen, für die von
ihm erkannte Wahrheit einzutreten und ſie mannhaft zu verfechten.
„Komm, tapferer Leſſing!“ ruft ihn Gottfried Keller auf, und der
Paſtorsſohn aus Kamenz, der als Zwölfjähriger in die Aufnahme-
arbeit für die Meißner Fürſtenſchule den Satz ſchrieb: „Wir wollen
auch die Mohammedaner nicht verdammen, auch unter ihnen gibt es
rechtſchaffene Leute“, mußte ſchon den Mut in ſich fühlen, allgemeinen
Vorurteilen entgegenzutreten. Und wie er hier auf der Schule in
ſeiner erſten Komädie, dem „Jungen Gelehrten“, gegen die Eitelkeit
und Dünkelhaftigkeit dieſes „Ungeziefers“ ſeinen Angriff richtet, ſo
iſt ſein ganzes Leben und Schaffen ein Kampf für die Freiheit des
Geiſtes, für die Reinheit der Kunſt, für Duldſamkeit in Glaubens
ſachen. Der ſtreitbare Wahrheitsſucher wurde der Erzieher des
Menſchengeſchlechts.

Können die Bühnenwerke der Frühzeit künſtleriſch nicht hoch
bewertet werden, ſo findet ſich doch in den meiſten etwas, was von der
Geſinnung des jungen Dichters Zeugnis ablegt, wie es ausgeſprochen
im „Freigeiſt“ und in den „Juden“ der Fall iſt. Erſcheint es doch
als ein durchgehender Zug in Leſſings Charakter, ſich der Unter-
drückten und Verkannten anzunehmen und für ſie einzutreten, wie es
auch in den „Rettungen“ geſchieht. Bezeichnend iſt da auch die Wahl
der Stoffe, die er für Dramen wählt. Unmittelbar an die Gegenwart
anknüpfend, macht er 1749 den eben hingerichteten Führer der Ver
ſchwörung gegen die Berner Adelsregierung zum Helden eines Schau
ſpiels, el Henzi“, der auch ein Paſtorsſohn und Dichter war.
Die anderthalb Akte des Stückes ſchildern ihn als den bürgerlichen
Frei n, der aus Patriotismus zum Revolutionär wird. Gleiche
Tendenz hat auch „Das befreite Rom“, die LucreziaTragödie behan-
delnd, mit dem echten Brutus im Mittelpunkt. Zu den Helden der
Revolntions und Freiheitsdramen, die Leſſing plante, gehören auch
„Maſaniello“, der Führer des neapolitaniſchen Fiſcheraufſtands, und
„Spartacus“, der tapfere römiſche Fechter. Mit dieſer „anti-
tyraniſchen Tragödie“ beſchäftigte ſich Leſſing noch 1771 in Wolfen-
büttel, und vier Jahre ſpäter noch verſprach er ſeinem Bruder die
Ausführung des Planes, zu der es leider auch nicht kam. Einzig
die frühe Beſchäftigung mit der „Virginia“ ſollte reife Frucht tragen
als die römiſche Jungfrau in die zeitgenöſſiſche Emilia Galotti ver
wandelt wurde. Auch dieſe Hoftragödie, in der, wie Goethe ſagt,
„die Leidenſchaften und ränkevollen Verhältniſſe der höheren Regj-
onen ſchneidend und bitter geſchildert ſind“, atmet ungewollt Revo-
lutionsluft, wenn ſie auch keine Staatsumwälzung unmittelbar
zur Folge hatte.

Leſſings Kampf gegen die Ausländerei auf dem Theater begann
ſchon beim erſten Berliner Aufenthalt in ſatiriſcher Form. Die
italieniſche Oper, die einzig vom König gepflegt wurde, perſiflierte
er im Entwurf eines parodiſtiſchen Librettos „Tarantula“ unter
Namhaftmachung des Hofpoeten dè Villati. Scharfſinnig und witzig
verſpottet er in allen Eingelheiten die Schwächen der damaligen
Oper und ihrer Vertreter. Vald ſetzte auch der Kampf gegen Gott-
ſched und deſſen Bevorzugung und Nachahmung der Franzoſen ein.
Charakteriſtiſch, wie Leſſing auf den Satz: „Die Verdienſte Gott-
ſcheds um das deutſche Theater würde niemand leugnen können“
ſich meldet und ſchreibt: „Jch bin dieſer Niemand.“ Ein luſtiger
Krieg entſtand, nachdem Leſſing in Wittenberg Magiſter der freien
Künſte geworden war, indem er eine dem König gewidmete und
von vielen Seiten gerühmte Horaz- Ueberſetzung des Pfarrers
Samuel Gotthold Lange in Laublingen im 24. Literaturbrief ſcho
nungslos kritiſierte. Als Antwort ließ Lange ein Schreiben
drucken, in dem er Leſſing hochmütig abzutun verſuchte und ihn an
Erpreſſung grenzender gewinnſüchtiger Abſichten beſchuldigte. Jn
ſeinem Bade mecum für Lange ſchlug dann Leſſing den Gegner
moraliſch tot, indem er ihn der Lächerlichkeit preisgab.

Der Kampf ums Daſein, den Leſſing ſein Lebenlang zu führen

Kriegsteilnehmer geweſen war, konnte er in Berlin ſeine Be
mühungen um das deutſche Theater, dem er inzwiſchen ſchon das
erſte deutſche bürgerliche Schauſpiel „Miß Sara Sampſon“ und den
heroiſchen Einakter „Pyilatos“ geſchenkt hatte, wieder aufnehmen.
Aus Breslau brachte er den Entwurf der „Minna von Barnholm“
des erſten deutſchen Luſtſpiecels von Gehalt und vaterländiſchem
Charakter, mit; vergebens auf die Bibliothekarſtelle beim König
hoffend. Wieder ohne Amt und Lohn, führte ihn unerwartet eine
Berufung als Dramaturg an das Nationaltheater in Hamburg,
und in ſeiner Dramaturgie ſetzte er den Kampf gegen die Fran-
zoſen zugunſten der Engländer fort, den er ſchon in den Literatur-
briefen eröffnet hatte, und gab durch den Hinweis auf Shakeſpeare
der deutſchen Bühnendichtung in der Folge eine neue Richtung.
Eine andere literariſche Fehde knüpfte ſich an Leſſings „Laokoon“,
in dem der Halleſche Profeſſor Klotz in einer beſonderen Schrift
angebliche Fehler und Jrrtümer nachzuweiſen ſich bemühte. Leſſing
antwortete in den „Briefen antiquariſchen Jnhalts“. Als Klotz zu

Wer die tändelnden, den unbefangenen Lebensgenuß in Liebe und
Wein preiſenden Lieder des jungen Leipziger Studenten Gotthold
Ephraim Leſſing kennt noch heute im Konzertſaal oder an der
Kneiptafel nicht vergeſſen wundert ſich vielleicht, daß Frauenliebe
den Dichter während ſeines Lebens nur ſpärlich beglückte. Faſt will
es manchmal als eine Unvollkommenheit im Daſein dieſes ſtarken
männlichen Geiſtes erſcheinen, wenn ihm der einem Goethe, einem
Herder oder Wieland unentbehrliche Verkehr mit ſchönen und klugen
Frauen ſo wenig, und erſt gegen Gnde ſeines Lebens etwas be
deutete. Aber Leſſing war trotzdem kein „Weiberfeind“, weder in den
übermütigen Studentenjahren, in denen er ſich noch gegen die
Meinung verwahrte, ſeine Liebeslyrik beſänge perſönliche Abenteuer,
noch als reifer Mann, wo ihm Werthers Liebesleiden „ein körperliches
Bedürfnis ſo ſchön in eine geiſtige Vollkommenheit zu verwandeln“
ſchien. Schon im Kreiſe der Leipziger Liebhaber der ſchönen Wiſſen
ſchaften und der „Mädgen“ ſoll der Achtzehnjährige ſein Herz einer
gleichaltrigen Komödiantin, der Liebhaberin der Neuberiſchen Truppe,
Chriſtiane Friederike Lorenz, geſchenkt haben. Mit jener
zarten Neigung wurde er 28 Jahre ſpäter von Eva König geneckt,
alſo von der Frau, der Leſſing allein und ganz „mit allem, was Herz
an ihm war, gehörte“. Zwiſchen dieſen beiden Frauen ſteht jedoch
keine lange Reihe von anderen weiblichen Namen, wie bei Goethes
unerſchöpflicher Hingabefreudigkeit vom Frankfurter Gretchen bis zur
Marienbader Elegie. Nur einmal wußte Leſſing ſich einer Frau
völlig in Liebe verbunden. Andere, die ſeinen Lebensweg kreuzten.
fühlten ſich mehr zu ihm als er ſich zu ihnen liebend hingezogen.

Freilich waren die Frauen in Leſſings elterlichem Hauſe nicht
von jener heiteren und lebensfrohen Anmut geweſen, wie ſie etwa
Frau Aja, Goethes Mutter, beſeſſen, die mit ihr auf des Sohnes Ver
hältnis zu Frauen beſtimmend einwirkte. Der ſanften Gattin des
Archidiakonus Johann Gottfried Leſſing in Kamenz, Frau Juſtina
Salome, war nur ein enggebundenes Glück in ihrer Ehe beſchieden,
und die Sorgen um die Erhaltung einer großen Familie und
mancherlei Schickſalsſchläge ließen einen freien Aufflug des Geiſtes
kaum zu. Die einzige Schweſter Dorothea Salome aber kam während
ihres ganzen Lebens über den Bruder quälende und mit Vorwürfen
plagende Klagen nicht hinaus, die nur ſeine Geduld oft auf die
ſchwerſte Probe ſtellten.

Nach jenem Jugenderlebnis mit der kleinen Schauſpielerin, das
ſicherlich für beide Teile kein allzu ſchmerzliches Ende nahm, traten
Frauen in Gotthold Ephraims Lebenskreis erſt wieder ein, als er
nach den ſtürmiſchen Kriegszeiten in Breslau als Dramaturg an das
neugegründete Nationaltheater nach Hamburg gerufen wurde. Bald
nachdem er 1767 nach Hamburg gekommen war, gewann Leſſing dort
einen freundſchaftlichen Verkehr, wie er ihn bis dahin noch nicht
kennengelernt hatte. Jn der ſchon immer ihrer angenehmen Geſellig-
keit wegen berühmten norddeutſchen Stadt trat er zu mehreren wohl
habenden Familien in geſellſchaftliche Beziehungen, bei denen nicht

hatte, nötigte ihm auch einen Prozeß auf, der ebenſo lange währte
wie der Siebenjährige Krieg, deſſen Ausbruch die Auslandsreiſe
eines jungen Leipgiger Kaufmanns, den er begleitete, unterbrach
und Leſſing um ein vertragliches dreijähriges Gehalt bringen ſollte.
Schließlich aber blieb er auch hier Sieger. Nachdem er dann als
Gouwernementsſekretär des Generals Tauentzien fünf Jahre lang

Der Reichsrat erklärte ſich mit der Ausprägung von Leſſing
Gedenkmünzen anläßlich des 200. Geburtstages Leſſings einver-
ſtanden. Dieſe Silbermüngzen ſollen auf der Schauſeite ein be
ſonderes Münzbild mit dem Kopf Leſſings und einen Hinweis auf
die Geburisſtadt Leſſings, Kamenz, ſowie auf die übrigen Städte
erhalten, die in ſeinem Leben eine Rolle geſpielt haben

nur die Männer, ſondern auch geiſtvolle und liebenswürdige Frauen
im Mittelpunkte ſtand. Da war das Haus Reimarus: der vielſeitige
und grundgelehrte Profeſſor am Akademiſchen Gymnaſium Hermann
Samuel Reimarus, ſein Sohn Johann Albert Heinrich, Witwer und
vielbeſchäftigter Arzt, und deſſen unvermählt gebliebene Schweſter
Eliſe, die von männlichem Verſtande, umfaſſender Bildung und leiden-
ſchaftlicher Wahrheitsliebe war. Eliſe Reimarus iſt viele Jahre
lang Leſſings Vertraute geweſen. Wenn ſie ihr Herz feſt in der
Gewalt ihres nüchternen Denkens hielt, kann es doch keinem Zweifel
unterliegen, daß auch ſie von dem Adel ſeiner Perſönlichkeit ge-
fangengenommen war. Seitdem Leſſing ſich aber für Eva König und
Wolfenbüttel entſchieden hatte, wollte ſie nichts anderes ſein als die
treue, beratende Freundin, „der Vernunft der Pfeiler war, auf dem
aller Genuß ſich gründet“. Und eine ſolche Freundin konnte Leſſing
wohl brauchen, namentlich in deu großen theologiſchen Kampfe, der
ſich an den aus des alten Reimarus Nachlaß von ihm herausgegebenen
religionsphiloſophiſchen Fragmenten entſpann. Vielleicht war Eliſe
die Frau, die ſpäter gerade die Liebesart Leſſings am beſten begriff.
Wie es zwiſchen ihr und ihm in Wahrheit ſtand, geht am deutlichſten
aus einem Brief F. H. Jacobis an ſie hervor, vier Wochen nach
Leſſings Tode geſchrieben, der ſeltſamerweiſe ſeither wenig Beachtung
gefunden hat: „Jndem ich dieſes ſchreibe, erinnere ich mich lebhafter
an das ſo gefühlvolle Herz unſeres Leſſing, der ſo vielen kalt ſchien,
weil er nicht ſinnlich, nicht wollüſtig war Er klagte mir, daß
ihn alles verließe. Selbſt eine gewiſſe Perſon, die ihm ſeit Jahren
mit der inigſten Freundſchaft zugetan geweſen und von der er gewiß
wäre, daß ſie ihm ſogar ihre Hand nicht verſagt haben würde, auch
dieſe entferne ſich jetzt von ihm So war es bei der Freund-
ſchaft geblieben.

Jn Hamburg lernte Leſſing jedoch auch Eb a König, die Witwe
ſeines „beſonderen Freundes“, des Kaufmanns und SeidenhändlersEngelbert König, kennen, die Frau, „mit der er ſich allein zu leben

Frauen um Leſſing
Don Gberbibliothekar Dr.

einem Punkt einer Kritik des Göttinger Profeſſors
Laokoon bemerkte, er habe dieſen Fehler Leſſingsherausgefunden, aber aus Freundſchaft für ihn verſge

klärte Heyne, daß Klotz ihn falſch verſtanden habe.
Klotz ſetzte dann Leſſing einen groben Keil, der das m
Herrn Geheimrats völlig vernichtete.

Seit 1771 endlich als Bwliothekar in Wolfenbüttel in
Verhältniſſen und ihm entſprechender Tätigkeit, konnte
wieder der D
erſte klaſſiſche Tragödie der Deutſchen. Aber Ruhe
dieſer Welt nicht werden. Die Veröffentlichung der
eines Ungenannten“, nämlich ſeines verſtorbenen gelehrten
Reimarus in Hamburg, beſchwor einen theologiſchen
in dem der orthodoxe Hauptpaſtor Goeze die Hauptroſ
Leſſing erwiderte in eine Anzahl von Streitſchriften An
und ließt noch ein beſonders ſcharfes Fragment „Von de

ichtung zuwenden, und er ſchuf „Emilig e

ſollte A

Wid

Jeſu und ſeiner Jünger“ drucken, worauf die Kirchen wurze Zel
Braunſchweig die Zenſurfreiheit für die Veröffentlich ealenſaiſo
Bibliothek aufhob und Leſſing mundtot machte. Jn di fiegt und
Kämpfe fiel der Tod der ſo ſchwer errungenen Frau Evg in Kali
Kindes. Aber aus dem Schmerz erhob ſich wieder der 9 achten w
noch einmal ſeine alte Kanzel beſtieg und über ſeine Feine opagandar
im „Nathan“, dem Hohenliede der Duldung und Met 4 bei, ſo
brüderung, dem Theologenſtreit einen verſöhnenden Aush We ttka

Wenn heute die ganze Geiſteswelt Leſſing nach Getl Feit in U.
ſo darf ſich Deutſchland dieſes mannhagften Dichters, de I in Somn
lichen Kämpfers, als ſeines Sohnes mit Stolz rühme, R kritt, de
Rückert in vier knorrigen Verszeilen zum Ausdruck bringt

„Er zuerſt hat unſer Weſen fremder Feſſel frei gen P
Und zu Ehren vor Europas Augen unſer Volk gebragh d Univerſi:
Drum, ſo lang' in uns Gefühl der Ehre, Mut der Freier Hallenba
Als Befreiers, Ehrenwä ſei, i ein gedeg eter beträf Ehrenwächters ſei, o Leſſing, dein gedat ge Leiß

nen ſind ſo
daß Amerik

Schon o
erikaniſchen

nur an d
gaten, die

Heinrich Schneider Cübech hen lwaren ihre
des deutſcher

getraute“. Aus einer freundſchaftlichen Zuneigung erwuche er Heimat jr
tiefe Leidenſchaft, die es dem ſeither im Letzten immer ich waren
unmöglich machte, ſeine Zukunft von der Frau Eva zu her nur de
Zwar dauerte es länger als anderthalb Jahre, bis die Fünſn its Gleichwe:
jährige ſich dem Zweiundvierzigjährigen verlobte, und dann bhrmi und
als fünf Jahre, bis das Schickſal ihnen erlaubte, ſich zug
von nur fünf Vierteljahren zu verbinden. Das tragiſche
Bundes mit der Gattin, die „in allen Stücken ſo war, wie
gewünſcht“, der Abſchluß des glücklichſten und friedlichſten
Leſſings Leben, iſt bekannt. Nach der Geburt eines
lebensfähigen Sohnes wurde Frau Eva am 10. Januar
wieder entriſſen. Der Verluſt dieſer Frau verwundete ihn
er halbgebrochen ſelbſt nur noch drei Jahre weiter leben o

Leſſings Freunden, die faſt alle von dem Verlöbnis nicht
war die Heirat außerordentlich überraſchend gekommen.
der Hochzeit mit Eva, wurden auch einer anderen Frau,
länger im freundſchaftlichen Briefwechſel mit dem Dich
ſchmerzlich die Augen geöffnet: Erneſtine Chriſtine
die Witwe des 1774 verſtorbenen Profeſſors Reiske, die ſe
ihr Herz an den berühmten und liebenswürdigen Bibliot
loren und gehofft hatte, einmal an die Seite des bewunde
geliebten Mannes treten zu können, mußte die völlige
loſigkeit ihres Sehnens erkennen. Leſſing ſelbſt hat die
und anmutige Frau ſehr geſchätzt, deren Stellung zu ihm
gewiſſen Tragik entbehrt, da eine ſo bedeutende Frau ihr
hoffnungsloſer Leidenſchaft verzehren mußte.

Nach dem Tode Frau Evas betreute den wieder Ein
ſanfte frauliche Fürſorge ſeiner Stieftochter Malchen
die an ihm mit herzlicher, pietätvoller Zuneigung hing
ſchönen Verhältnis trübte ſich ſelbſt dann nichts, als lüſter
zu erzählen wußte, Leſſing ſei in ſeine Stieftochter verh
großen Mannes letztes Wort gehörte dem lieben Kinde, a
15. Februar 1781 ein Schlagfluß jäh hinwegraffte.

Die häufig aufgeworfene Frage, welche Frauenge
Leſſings Dramen Züge der hier genannten Frauen an
oder nach ihnen gebildet ſein können, iſt letzten Endes
Sicherlich zeigen ſie alle, von der Juliane im „Jungen
bis zu Recha und Sittah, mehr oder weniger etwas von
Leſſings Frauenideal ausmachte, dem er ſich auch im
bewußt oder unbewußt zuwandte: eine ungezierte Natürl
bunden mit vernünftiger Klarheit ohne Ueberſchwang de
So war das Weſen der Frauen um Leſſing, der Frauet
Menſchen und Dichter etwas zu bedeuten vermochten.

Leſſing und Friedrich der E
Leſſings Beziehungen zu Friedrich dem Großen we

die Tatſache getrübt, daß dem großen König die V
franzöſiſche Sprache und Literatur den Weg zum Verf
gleichwertigen deutſchen Güter verſperrte. Leſſing das
den klaren, kritiſchen Blick, die Größe des Preußenkönig

zu erkennen. Der freundſchaftliche Verkehr mit dem
Dichter Offizier Ewald Chriſtian von Kleiſt ſteigerte
Begeiſterung für Preußen und Friedrich. Vaorher
Neigung zu den als Eroberer nach Leipzig gekommene
eine vorteilhafte Verbindung mit dem Kaufmann Win
den er auf einer größeren Auslandsreiſe begleiten ſoll
hat ihm der Preußenkönig ſeine Liebe nicht, als ſich ſpät

1765, die Gelegenheit dazu bot. Nach dem Tode
Bibliothekars Gaultier de la Troze wurde Leſſing, als
auf die Annahme dieſes Poſtens verzichtete, dem König

Für Friedrich war jener aber nicht „der größte deu
als den ihn ſeine Gönner empfahlen, ſondern der ehe
ſetzer Voltaires, über den ſich dieſer vierzehn Jahre ſo
häſſigſter Weiſe beklagt hatte. Leſſing hatte damals
noch nicht erſchienenen Voltaireſchen „Jahrhundert 8
die er ſich von dem Sekretär des Franzoſen geliehe
gezeigt und ſogar auf eine Reiſe nach Wittenberg
Das zog ihm den Zorn Voltaires zu, und deſſen de
den Berliner Hof gegen den Dichter ein. Friedrich

und lehnte die Berufung Leſſings ab.
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n S 1. März d. Js verkaufenSuche zum 1. Js.e i ſötellenangeboteſ 1 iel Motor,l u eichtathleten Berwalterehrten J Wort s Pf. et 7 Schaltöonlage, desgl.en Krieg r e mit mehrjähriger Erfahrung im ein Flaſcheneuauptrol Wide, Borg und Ritola in U. S. A. Auch Peltzer will hinüber Tex e wenn Emp. e
c Rickards unerfüllter Wunſch ehe Schreidmuhcinen Kr. Bitterfeld).divchenhg kurge Zeit trennt uns don dem Veginn der amerikaſeingeſchifft. Auch der Schwede Wide, der die Verhältniſſe von Schuhwaren Aeg Weern Vuacr Wanne
ffentlihu ballenſaiſon, die überm großen Teich in dieſen Tagen früheren Starts her gleichfalls gut kennt, hat im Winter wieder Großhandlung ſſige Geldverkehr dergerſtraße 632
n die J pflegt und ſich bis Ende März hinzieht. Um dieſe Zeit ſeine Liebe zu Amerika entdeckt und ſich über den großen Teich be macht an zuverläſſ. Stütze,
u Eva n in Kalifornien ſchon wieder der Wettkampfbetrieb im geben. Peltzer hat nach Scheitern ſeiner Auſtralienpläne (was nene r güen Tandl Kebeſren rei V v e

der J achten wir in Deutſchland unſere Hallenſportfeſte noch ſehr zu bedauern iſt) auch wieder Sehnſucht nach dem Dollarlande dere unt. E. J 28 erfahren iſt, zum Voreinſendung der u und e
ne Fein h ropagandaveranſtaltungen und meſſen ihnen wenig ſport bekommen. Die Reiſe und die Starts von Purje finanziert ſege r der r dann Srleſakten oder Reiten SWumnan
und Ren vei, ſo ſind die amerikaniſchen „indoor-meetings“ Amerika, wer die Koſten für die anderen trägt, weiß man nicht. Gut arbeitende Burrdorſ, bei Mühl- durchPoſinachnahme. e
n Aus Wettkampfveranſtaltungen. Es hat ſich im Nurmi, Wide und Peltzer machen „Studienreiſen“,. Der Finne will Vertreter berg re ſerheles- ne meines Tee re

t Feit in u. S. A. eine Reihe von Hallenſpezialiſten heran die amerikaniſche Automobilinduſtrie, der Schwede das Schulweſen, der Textilbranche, die tung W ſexigen Sicherſte Laden
Gehi im Sommer auf der Aſchenbahn überhaupt nicht in den der Deutſche die Volkswirtſchaft ſtudieren. Ganz nebenbei wollen don ſuche zum 15 Febr. Kapitalanlage. emrichtung

5 des tritt, deren erfolgreiches Betätigungsfeld lediglich die ſie drüben ſtarten, auch Peltzer. Die Sportbehörde wird ihm in gen Deertſhlegt Dienſtmädchen Auſ en d Mo Fen geſiehend aus großem

ühmen, n dazu die Erlaubnis verweigern, ſie wird ſich dabei auf die ſchöne n für Haus u. Landk bringt Jerika gibt es viele und gute Winterbahnen, auf Kautſchuk Beſtimmung berufen, nach der Starts von Deutſchen im hauſen (Thür wirtſchaft. Lehrmann, enerbett V Kaſten), gr. Büfett,
rei gen er Saiſon faſt täglich von den Klubs, Schulen, Waren Ausland vor den Deutſchen Meiſterſchaften verboten ſind (nota Hoher Verdienſt ger in allerd. zuſtande. er
gebracht Univerſitäten Sportfeſte veranſtaltet werden. Die bene, liebe D. S. B., wann iſt denn „vor den Deutſchen Meiſter- Händler u. Hau ädchen u e ar „Folonialwaren

ie ähnli ie di i aften“?? Jſt am Tage nach den Meiſterſchaften ni ch ſchon ſierer ür Haus- Aen erſtſteuige L t hat oder Drogen-er Frei x Hallenbahnen, die ähnlich wie die unſeren meiſt nur ſchaf J g ch den ſterſchaften nicht auch ſchon haltungs Neudeunen das zu Haufe ſchlafen erſtſtellige Hypothet a nding ſofort
m ter beträgt, hindert nicht daran, daß auf ihnen ganz wieder „vor den Deutſchen Meiſterſchaften“?, vor den nächſten ſo geſ. Metalw. m r beſſeren Bet r un verkaufen. O. Nien

in gedacht jge Leiſtungen erzielt werden. Gute Holz und mämlich?). Wie nannt n Seſi Angebo e nur S
en ſind ſchneller als die ſchnellſte Aſchenbahn. So Dun, wenn Peltzer ſchlau iſt, wird er drüben ſtarten. Er Sude um War m. Witior- eher eederg Ford-
daß Amerikas Hallenkäufer als die beſten der Welt an braucht ja nur für die Dauer ſeines Aufenthaltes einem der lager der r örel, Gartenbau- Limonſine

b Schon oft haben europäiſche Leichtathleten ihr Glück deutſch- amerikaniſchen Vereine beizutreten. Die Helraſeten t Stellengeſuche Sag Mod. 1927, ſehr gut
Peritaniſchen Bahnen verſucht, doch meiſt ohne Erfolg. Deutſchen drüben würden das ſehr begrüßzen. Von der amerika- Anſpänner. de ans wegen

nur an die Expeditionen Houbens und dann Peltzers nſſchen Behörde kann er dann allerdings nicht die Erſtattung ſeiner Sraree, u au oruchetie u wer 300 500 m. n
Voreinſendung der auf 6 Monate gegen Hermann Danneil,
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t Gleichwertiges entgegenſetzen konnte, und die beiden

gaten, die beide empfindliche Niederlagen
ußten. Blieb ihnen auch der erhoffte ſportliche Erfolg
waren ihre Starts doch wertvoll für die Erhaltung und
des deutſchen Elementes in Amerika, das ſie als Ab

t Heimat jubelnd begrüßte.

ich waren von europäiſchen Leichtathleten in den
her nur der Norweger Hoff, dem man im Stabhoch

rmi und Ritola, die ſeit Jahren eine Sonderklaſſe
ſtrecken bilden. Die beiden Finnen, die nun Jahr für
die amerikaniſche Hallenſaiſon mitgemacht haben, ſind
wieder in U. S. A. und bereiten ſich für die Wett-
In Amerika ſind die indoor-meetings ein gutes

für den Veranſtalter und ſo kann es uns nicht wundern,
nerikaner als ſmarte Geſchäftsleute ſich bemühen, noch
päiſche Athleten zu Hallenſtarts zu verpflichten. Dies
ich gelungen. Der finniſche 1500-Meter-Läufer und
Dlympias Purje (Borg) hat ſich gleichfalls nach drüben

ILinersport
harzer Skimeiſter

r Temperatur von 0 Grad und vor 3000--4000 Zu-
urden in Braunlage die Harzer Skimeiſterſchaften

Sie geſtalteten ſich zu einem ſpannenden Kampf
n Gebrüdern Kuert und dem Thüringer Kreeckel, den
Kuert knapp zu ſeinen Gunſten entſchied. Vermerkt

ß noch, daß beſonders bei den Sprüngen die Teilnehmer
el ſtark behindert wurden. Die Ergebniſſe:
f: Klaſſe I. R. Kuert-Braunlage 1:83:37, 2. W.

inlage 1.35:8. Klaſſe II: 1. Thrane -Charlottenburg
Altersklaſſe T. 1. Berger Hohegeiß 1:89:7, Jung-

Huhn Thüringen 49:50. Damenklaſſe I: 1. Lademann-

lauf: Klaſſe T. 1. Kröckel Thüringen Note 347,25
0); 2. Löſſer- Thüringen Note 320 (34,5——88——80,5); 3. R.
nlage Note 812,75 (38,5——38,5——30,5). Klaſſe II: 1. Hoff
unlage Note 327,75 (88,5--89,5-—30,5). Altersklaſſe:

rich -Braunlage 245,75. Jungmannen: 1. Tippe-
Note 3209,75.

rter Lauf: Jungmannen:
R. Kuert-Braunlage (Harzer Skimeiſter)

hüringen 671,25; 3. Löſſert- Thüringen 504,50.

Skimeiſterſchaften

hann-Georgenſtadt wurden am Sonnabend und
i teilweiſe ungünſtigen Schneeverhältniſſen die ſächſiſchen
aften ausgetragen. Meiſter im Skilauf 1029 in Sachſen

eerbaum Aſchberg.
htigſten Ergebniſſe:

meter-Langlauf: Kl. I: 1.
ßöttrich-Altenberg 1:24:25.

er-Jungmannlauf: 1. Muſch-Oberwieſenthal 1:41:04.
auf: 1. Jlaß IKlingenthal 229,7 P. n

er Lauf: 1. Neuberg-Oberwieſenthal 382,2 P.
ftelauf: 1. Oberwieſenthal.

Ski-Staffellauf
VerbandsStaffellauf des Thüringiſchen Winter
mit deſſen Durchführung der WSV. Friedrichroda

werden war, konnte am Sonnlag trotz des eingetretenen
euſchlages erfolgreich durchgeführt werden. 17 Staffeln

ſtellten ſich dem Starter. Die 46 Kilometer lange
in 5 Staffeln durchlaufen. Sieger wurde die Mann

ev. Zella-Mehlis mit beträchtlichem Vorſprung. Sieger
t des VerbandsEhrenſchilds: SV. ZellaMehlis
V. Oberſchönau 4:44:8, 38. WSV. Gehlberg 4:48:24.

NRausensportf
ſport im Kuffhäuſergau
h Honnten doch drei Spiele unter Dach und

Sangerhauſen Spielvereinigung Eisleben 4:1 (3:0)

ä hatte eine ausgeglichene Mannſchaft zur Stelle,
m Poſten einen Verſager hatte. Schon in der erſten
e ſich V. f. B. einen guten Vorſprung, der in der

1. TippeBraunlage.
672,75;

Müller-Aſchberg 1:23:28.

dabei feſtgeſtellt, daß
andernteils die Werbung der Jugendlichen durch alle übrigen Ver-

berichte und der Kaſſenbericht

Schriftwart: Friedrich Lättig Aſchersleben,

beſtimmt.
g tei lt und zwar A Aſchersleben-Staßfurt und B Schöne-

Fahrt und Aufenthaltskoſten verlangen. Das wird er aber ja auch
nicht nötig haben, da ſeine Studienreiſe wie man ſagt von
ſeinem Onkel finanziert wird. Die Reiſekoſten Nurmis ſoll eine
finniſche Autofirma und die des Schweden Wide, der übrigens ſeine
Hochzeitsreiſe mit ſeiner Amerikatournee verbindet, der Staat.

Einen Europäer wenn man ihn als Franzoſen rechnet, der
Raſſe nach iſt er Algerier haben wir ganz vergeſſen zu erwähnen.
El Quafi, der Marathonſieger von Amſterdam, weilt auch noch
in Amerika. Man hat lange nichts von ihm gehört. Man erzählt
ſich, daß er in ſeinen Berufsläufen, die er mit Joe Ray ausgetragen
hat, genug verdient habe, um in Zukunft davon leben zu können.
Der große Manager des Berufsſportes Tex Rickard iſt nun tot.
Er hat einen unerfüllten Wunſch mit ins Grab genommen. Es iſt
ihm nicht gelungen, Nurmi zum Profeſſional zu machen. Er hatte
direkt ſeinen ſportlichen Ehrgeiz in dieſe Aufgabe geſetzt, von der
er ſich nebenbei natürlich auch noch ein Bombengeſchäft verſprach.
Vielleicht erntet über kurz oder lang ein anderer die Saat, die er

geſät hat. Harry W. Storz, Halle.

zweiten Halbzeit auf 4 Tore erhöht wurde. Gegen Mitte der
zweiten Halbzeit kam Eisleben zum voerdienten Ehrentor. Eis-
lebens Mannſchaft zeigte ein eifriges Spiel, war aber dem techniſch
überlegeneren Spiel der Sangerhäuſer nicht gewachſen.

Spielvereinigung Mansfeld Wacker Nordhauſen 1:3 (1:1)
Bald wäre es hier zu einer Ueberraſchung gekommen, denn Mans-
feld lieferte einen verzweifelten Kampf und konnte bereits in
der 15. Minute in Führung gehen. Wacker glich bald darauf aus.
Erſt in der zweiten Halbzeit macht ſich die Ueberlegenheit der
Wackeraner bemerkbar, und es gelingt ihnen ſchließlich, noch zwei
Tore zu ſchießen, denen Mansfeld nichts mehr entgegenſetzen kann.

V. f. B. Eisleben kam zu zwei billigen Punkten, da Hett-
ſtedt nicht antrat.

BOoXxenm
Schmeling ſiegt in Amerika

Der Boxkampf zwiſchen Europameiſter Schmeling und dem
Schwergewichtler Pierto Corri geſtaltete ſich zu einem neuen Er
folg des Deutſchen. Schmeling brachte ſeinen Gegner bereits in
der erſten Runde nach 62 Sekunden unter brauſendem Beifall-
ſturm der Zuſchauer zu Boden. Europameiſter Schmeling
brach 183,5 und ſein Gegner Corri 195 Pfund in den Ring. Der
neue Gegner Schmelings dürfte vorausſichtlich der bekannte Schwer-
gewichtler Johny Risko ſein.

Turnen
Gauturntag des Elbe- Saale Gaues

Der ſtark beſuchte Vertretertag der Turnvereine des ElbeSaale
Gaues im Kreiſe III der Deutſchen Turnerſchaft ſtand im Zeichen
iner großen Einmütigkeit in allen Fragen der Förderung der
turneriſchen Belange. Die Frage der Mitgliederbewegung in der
D. T. ſowie die Lehren aus der Beſtandserhebung behandelte der
Gauoberturnwart Egeling-Pömmelte in einem tiefſchürfenden
Vortrage. Den Gründen des Stillſtandes wurde nachgegangen und

einesteils die wirtſchaftliche Notlage und

bände einen allzu reichlichen Grund bieten. Die Geſchäfts
laſſen eine ſehr günſtige Ent

wickelung erkennen. Der Gau zählt heute 38 Vereine mit 4728
Mitgliedern, das bedeutet gegenüber dem Vorjahre einen Gleich
ſtand. Die Wahlen ergaben auf den wichtigſten Poſten folgende
Gauvorſtandsmitglieder: Gauvertreter: Franz BrauneStaßfurt,

Kaſſenwart: Erich
Schröder Staßfurt, Gauoberturnwart: Otto Egeling-
Pömmelte. Dazu kommen noch die techniſchen Warte aller Uebungs
zweige.

Als Ort des nächſten Gauturntages wurde Giersleben
Antragsgemäß wurde der Gau in zwei Großbezirke

beck-SalzelmenCalbeNienburg.
Für das neue Arbeitsjahr find folgende Veranſtaltungen vor

geſehen: neben den verſchiedenſten Fachwartererſammlungen und
Begirks ſawie Gauvorturnerſtunden am 9. Juni Gaumeiſter
ſchaften und Werbveſchwimmen in Calbe a. S., am 32.-8. Juni
Gauturnfeſt in Staßfurt, am 21. Juli Strommeiſterſchaften
in Schönebeck a. E, am 4. November Hallenſchwimmfeſt in
Aſchers leben.

Wohnung vorhand
H. Kitzing, Hayna,
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BVliek in vie Welt
Dr. Eckeners Flugpläne

Der Polarflug TransatlantikFlugverkehr nach Südamerika durchführen. Die Luft

Borkampf zwiſchen Schauſpi h Kur
Wie Eugen Klöpfer die guten Sitten am Theater fördetn gewiſſenha

hanſa hat drei Rohrbach-Flugboote mit einer ununter Celegrapht ſche Meldung tn rn
Amſterdam, 21. Januar. e n von 4000 Kilometer zu drei oder vier Berlin, 21, rIn einer Unterredung erklärte Dr. Eckener über den ge teren t e hre Glut Vor einigen Tagen ereignete ſich im Renaiſſance- i Liebhaber

lanten Polarflug u. a., daß man mit Rückſicht auf das große Vond. ſammenſtoß zwiſchen zwei Schauſpielern, der dem Rieſen derte ihn et
Intereſſe der ruſſiſchen Regierung beabſichtige, von Leningrad AreKina dem kleinen David nicht unähnlich war. Jn der Konin zu erklär
aus zu ſtarten. Von dort aus werde die Fahrt entlang der nord- große A B C“ ſpielt Eugen Klöpfer die Haux längſt ver
amerikaniſchen Küſte bis Noma (Alaska) gehen, wo neuer Brenn- a auf ſeinen Kollegen Oskar Sima ſehr neidiſch, weil lung emtſtoff übernommen werden müſſe. Nanſen ſei nach Amerika ge Publikumsbeifall einkaſſieren kann als er. in e Dauer e
fahren, um dafür zu ſorgen, daß das Luftſchiff bei der Ankunft in Spiel auf der Bühne recht ſchwer zu machen, vergißt Klonem, und nu
Nome einen Ankermaſt und den notwendigen Brennſtoff vorfinde.
Von Nome aus werde man in bisher unerforſchte Polargegenden

ihr, bat unholt die Stichworte zu bringen, und ſogar das Cichkaht
t. Bald trbringen, weil dieſes Aulaß zu einem vielbelachten Exter n

ochzeit wurd
von langer

lich an T
i dem junge
in wenig u

z Leben als
atte nichts e

vwortgetreu ir

fliegen, um nach neuem Land zu ſuchen und Tiefſeemeſſungen und
meteorologiſche Beobachtungen anzuſtellen. Nach der Rückkehr nach
Nome werde man entlang der ſibiriſchen Küſte, wo weitere
Meſſungen beabſichtigt ſind, nach Leningrad zurückkehren. Das Luft-
ſchiff werde alſo nicht den Nordpol überfliegen.

Die Zeppelinfahrt zu den Pyramiden

geworden war. Simaproteſtierte nun gegen dieſe
Unterlaffungsſünde. Daraufhin ſtürzte ſich Klörfer, der
Edelkommuniſt, auf den kleinen Wiener. Doch der nich
ihm als gewandter Boxer einen linken Kiunnhaken
großen Klöpfer Hören und Sehen verging. Fluchend ging
ſetzte im Hintergrund ſeinen hyſteriſchen Cx'eß fort.

Das Spiel auf der Bühne ging weiter, aber der Borig

t Berlin, 21. Januar. bge r an einem anderen Ort ſej I die aNach hier vorliegenden Meldungen aus Friedrichshafen ſteht Rio re Lezurzeit noch nicht feſt, ob die angekündigte Zeppelinfahrt nach n 4 r re Beſtüre Aegypten Ende Februar oder erſt Anfang März dieſes Jahres h Die Mordtat einer gepeinigten hängnievol
unternommen werden wird. Die Fahrtroute wird über das Paris, 21. e z aRhonetal nach Marſeille und von dort quer über das Mittel f Das Pariſer Schwurgericht hat wieder ein der Tenſtom

e meer nach Jsmailis bei Port Said führen, wo an dem dortigen, eine Gattenmörderin einen Freiſpruch gefann De S tden Engländern gehörenden Ankermaſt eine kurze Zwiſchenlandung und Seetüchtigkeit, bewieſen haben. Die Deutſche Lufthanſa erwartet es ſich jedoch nicht um eine alltägliche Angelegenheit. De ger ren
ausgeführt werden ſoll. Die Schiffsleitung mit einem Teil der Ve ferner von den Junkerswerken eine viermotorige G 89 als Louiſe Landhy, eine einfache Arbeiterfrau, hat ihren h ieder i
ſatzung wird dann Kairo einen Beſuch abſtatten, der ſich aber nur Erſatz der in der Letzlinger Heide verunglückten dreimotorigen dem Kriege kennengelernt und geheiratet. Jm Kriege Gtunden alt

über einige Stunden erſtrecken wird, da eine Verankerung von „Deutſchland“. pienſt eingezogen brachte der Mann ſich W e.h längerer Dauer am Maſt nicht geplant iſt und die ganze Fahrt des
Zeppelins ſich nur über drei bis vier Tage erſtrecken ſoll. Von
Aegypten aus wird dann Paläſting angeſteuert und von hier

ſtümmelungen bei, deſertierte und verkleidete ſigh
Nachforſchungen zu entgehen, als Frau. Jn dieſer Verkleh
er dann länger als zehn Jahre, während ſeine Frau in eir

kige BräutigEine neue Epoche im Luftſchiffbau?
ein Mädchenaus der Rückweg nach Europa gang et ger allen Um- London, 21. Januar. nur einen kümmerlichen Tageslohn von 15 Franken ver e, ifornien),

ſtänden e ein n Ter Waſenfes We r vit Laudungen Das britiſche Luftſchiff R. 100, an dem ſeit zwei Jahren gebaut Mann ergab ſich indeſſen dem Trunk und peinigte ſeine ſein. Die
Um die Beſatzung des Luftſchiffes r Wenn Tun wird, ſteht unmittelbar vor der Vollendung. Die daß dieſe ſchließlich bewußtlos vor Zorn, ihn tö in bezug au

am e e Frkereichehef n wen le jetzt t maſt e erſten Probeflüge ſollen bereits Anfang März ſtattfinden. Das ſie einem g
Löwenthal bei Friedri en ebenfalls ein Ankermaſt errichtet Luftſchiff, das von ſechs Motoren zu je 700 P. getrieben wird, hat lötzlichworden, deſſen Vauart jedoch, abgeſehen von der international feſt eine Aufnahmefähigkeit von 100 Paſſagieren und eine Befahuyg Oberpräſident Siehr Ehrendok nen Den
gelegten Konſtruktion des Drehkopfes, von der des Staakener Anker on 40 Mann. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit wird auf 160 Kilo t weil er ih

t maſtes abweicht. Dieſer neue Maſt iſt ſo angelegt worden, daß meter geſchätzt. Der Befehlshaber des Schiffes, der Unterhaus- e Kurz dan
e die Starts und Landungen von Verkehrsflugzeugen auf dieſem abgeordnete Burney, erklärt, daß das Luftſchiff einen neuen Ab- ſie verlor

neuen Flugplatz am Vodenſee nicht behindert werden. ſchnitt im Luftſchiffbau einleite, da es das erſte Luftſchiff ſei, das her vor der
ausſchließlich für wirtſchaftliche Zwecke gebaut ſei. t mit dem VSchon im Mai Flugverbindung mit Südamerika? Die Zukunft des Luftſchiffbaues werde von dem Ergebnis dieſes büro und ba

S Verlin, 21. Januar. Verſuchs anhängen. Wenn dieſes erfolgreich verlaufe, dann ſei der Mann zut t Bau eines mehr als zweimal ſo großen Luftſchiffes vorgeſehen. Für it lobenswerte Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, will die Deutſche die erſte Transatlantikfahrt des Luftſchiffes ſind bereits Platz ſchriftlich mit
S Lufthanſa vorausſichtlich vom Mai an mit drei allergrößten anfragen eingegangen und 20000 Mark für eine Fahrt zräutigam ein
t drei- bis viermotorigen Rohrbach-Flugbooten den regelmäßigen angeboten worden. ſah ſie ihn nu

und wa

n mit wenig gee t vor der Tüyh Die Anklage gegen Stinnes u. Genoſſen Die Heirat des Kronprinzen Olaf n We gge
Telegraphiſche Meldung.) ill Dich heiroR Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 22. Januar. Oslo, 21. Januar.In der Strafſache wegen Anleihebetruges hat die Staatsonwalt- Die Hochzeit des Kronprinzen Olaf von Norwegen mit der
ſchaft 1 gegen die Kaufleute Hugo Stinnes, Kurt Nothmann, Prinzeſſin Märte wird nicht in Stockholm, ſondern mit Zuſtimmung
Velg Groß, Leo und Eugen Hirſch und den Landwirt von des ſchwediſchen Königs in Oslo ſtattfinden. Es wird eine große

J es di rſuchten Vetruges zum Anzahl fürſtlicher Hochzeitsgäſte erwartet, und zwar außer Anläßlich ihrer diesjährigen Reichsgründungsfeiete Waldow Anklage wegen gemeinſswaf ich verſuchten Vetrug f den Fürſtlichkeiten aus Schweden und Dänemark der Prinz von Albertina, die Königsberger Univerſität, eine Reihe von
h Rachteil des Deutſchen Reiches und gegen den Kaufmann Joſef Wales oder der Herzog von Hork, ferner der belgiſche Kronprinz die ſich um Oſtpreußen beſondere Verdienſte erworben

Schneid Anklage wegen Beihilfe zum verſuchten Betrug erhoben. und Kronprinzeſſin Aſtrid, der holländiſche Prinzgemahl, Prinz Ehrendoktoren ernannt. An erſter Stelle ſteht Oberpräjf

n Mmuten e
r Krakehler,
Kommen Sie
ſich eine St
gen Haft mi
alsſchlag ver
erſchien er

9 Den Angeklagten iſt eine längere Erklärungsfriſt gegeben. Nikolaus von Rumänien und der Prinz Georg von Griechenland. Siehr, der den juriſtiſchen Ehrendoktor erhielt.

pflegebedürftige z B t tmaa'schloh Sladtiheater Sergſchente ehe iolin- Anterriche, Pekanntmachung. Landwirtſch. Leht
J tleute. Dienstag et Staleraie eder e der u i Am arzen Drett im Dage und Oberrealſchule

9 rauerei Uhr Jeden Pſtege und Aufſicht an dio Goschaftestello d. Ztg. r (Markiplatz 24) befindet Tandwiriſchaftet nan Mittwoch in ich eine Bekanntmachung betr. die Eintäbrigen Zeugnis se Loipriger StroKe Jeden G r en K on gert ßeigt t v Sein Wentzke Steiger, S wherrige Fluchtlinien für b) 7 Salat und Win

u ühr Penſioär in kleinem V c) Seminar (böhere LAb heute, Dienstag, nur 3 Tage! x Mlibwven, Er ir i ne Hödenluftturort des Hoflieferanten. Poststraße 9/10 Halle, den 18. Januar 1920. e
Harzes, in e Juwelen Gold Silbermilienhaus.

J

Ein neues deutsohes Groß Lustspiel

Der ladenprinz
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
20-—22/, UhrKonzerte di bzw. 4 jährige Pro

d) Oberrealſchule
Sommerhalbj. 3 bzw.
kunſt durch den

Frau M. Liehr
Stiege (Harz).ſof ägerunter persönlich. A ſch vLeitung v. Hans Zahlung der m ſchwarzen Brett im Wagee e 3 z 2 l w 2 2

Ein Film vach dem Roman Vor ſ. Stamm barten- t o Aug ebäude Marktplatz 24) befindet
rate erbeten.Kurt Aunroer. Eintritt frei nachm. Uhr ſch eine Bekanntmachung betr. dieeleg. u. 6Sitzeri In den Hauptrolles: T Feſtſetzung von Fluchtlinien fürt la Jans Hoary Heim 6. Februar T o ne t r Affkoltoiſtri s die Straßen 8. 43 und 432 zwiſchen

Siegfried Arno Adele Sandrock Saalschloß- Eintritt frei Tel. 25881. S Fernruf 29668. Auen- und Merſeburger Straße.

Begion 4 Uhr. Abgeoiebte Halle, den 18. Januar 1929.Maskenball
Karneval- Harzer Gebirgs Der Magiſtrat.Maskenball Sctiruye Feingrucde, Pagmſüny Oder Man enDi r.

O. Kleinhanns

äſte aus lRobert Fr an Singakademſe in alle Töolich 20 Uhr 9 Artikel San vorzügliches trockenes Brenn- r. Saebeen oder Bradaenberg ben St et e

,fGSomwuainaaaaaaaaaaaaaaaaaaaae ho o 7 3 tMontag, den 28. Januar 1929, abends 8 Uhr z nende P gen 0 r re re e a a nehme an eitWen a. Paul fahren t chmer amim Stadttheater dis Lange, Merſeburger robeſendung billi abzugeben. Angebote e Sertin, und n an ſtProgramm Straße 168. Nähe Ferner unter Na rer z 2323 an die Gesc Beginn der ZuchtFranz Schubert: Riebeckplatz. nahme franko. Jo t i Zei 57 Zucht und g re gerung vorm tetAs- du für Soli, Ohor, Orchester Die e i e g ver duMosse As-dur für Soll, dimbeer Z der e vsilige eute an e f Nußzviebbverſteigerunge angerkübteſ ginge J vindfag e anu arzer fAntoa Bruckner: Pianos dte fwreſe indjagen. r r S von 12 20kva gr. I banfseile- Draktseile. eingetr. Senvſenwatt m. beſor Haſtyſice S eine m weil
To Deum für Soli, Chor und Orchester. P wetigeakte enmaruen er Wäscheleinen e e Wendorf S ca. 59 Zug
Leitung: Prof. Dr. Aifred Ramwes. Meine en Seil t a t Montag, d.28. Jannar 1929, eSolistes: Sie Ciaeter. raten e. M Sopran dazu l'aschen- er waren aller Mr von vormirrags 11 ühr ad S n Weithen e

HKUde ixer rlin. t ietvorrecehnunm fiekkt kommen in unſerer Verſteigerungétalle alo Kr. 12 be5 kern u ren x r tüc her ta e än S r V 7Chor: Die Ro und Mitglieder Sevn rn Pianohaut gute Qualitäten Nu Caue Tragende und friſchmilchende Kühe 4 246 26
t Orebester: Das Stadttheater -Orehester ab 60 Pl. Houmann große Auswahl. 9 1 r r nenragende Förſen, Zuchtbullen (zum

Keine öfttentliche Haupiprobe- V edeckp ſSennee nach. Hat le (Saalo), Teil mit Abſtammungsnachweis) e
i Gr Steinstr. 34. Ceipziger Straße H. fowie Pferde und Fohlen.



Kurioſe Geſchichten
gewiſſ enhafte Reporter

dehre 18095 lernte R. Kramer Coulton zu New York ein
ochen kennen, das einen tiefen Eindruck auf ihn machte
uch er offenbar nicht gleichgültig wac. Indeſſen konnte

giebhaber noch nicht an eine Heirat denken, und auch
dete ihn eine gewiſſe Schüchternheit ſtets daran, ſich der
In zu erklären. So vergingen Jahrzehnte. Coulton hatte

längſt verlaſſen und ſich in Schanghai zu einer ge
llung empor gearbeitet. Das Junggeſellenleben wurde

ſie Dauer zu eintönig, er ſah ſich nach einer Lebens
m, und nun fiel ihm die Jugendliebe in New Hork ein.
izr, bat um ihre Hand und erhielt mit wendender Poſt
t Bald traf dann die junge Braut in Schanghai ein,
xchgeit wurde gefeiert Aber das Glück der Neuvermählten
von langer Dauer ſein. Wie es draußen ſo Sitte iſt,

Inlich am Tage der Hochzeit der Reporter einer größeren
j dem jungen Ehemann. Dtbei machte Herr Coulton die
in wenig unvorſichtige Vemerkung, er habe geheiratet,
z Leben als Junggeſelle ſatt gehabt habe. Der Bericht
ite nichts eiligeres zu tun, als die ganze Unterredung
hortgetreu in ſeinem Blatte wiederzugeben. Am andern

ate die junge Frau kaum das Eintreffen der Zeitung
um ſich an der genauen Schilderung ihrer Hochgeit zu
Ihre Beſtürzung läßt ſich denken, als ſie das Jnterview
hängnisvollen Bemerkung ihres Gatten fand. Es kam

Sene mit „Du haſt mich nie geliebt!“ und der üblichen
r Eekränkten, unverzüglich zu ihrer Mutter reiſen zu
rn Coultons Bemerkung, das wäre ihm lieber, als wenn
ermutter zu ihnen käme, ſchlug dem Faß den Boden
junge Frau zog ſofort in ein Hotel, der verlaſſene Ehe
Alte wieder in ſeinen Klub über, und die Scheidung der
Stunden alten Ehe wurde eingeleitet. „Alte Liebe

heißt es. Man ſieht, auch Sprichwörter können irren.

kige Bräutigam

ein Mädchen ſo hübſch iſt wie Miß Roſe Pollock aus
alifornien), ſo darf es trotz der Männerknappheit etwas
ſein. Die ſchöne Roſe aber war doch etwas zu an
in bezug auf die männlichen Reize ihres Zukünftigen.

ſie einem gut ausſehenden jungen Mann berechtigte
doch plötzlich wurde ſie anderen Sinnes und verklagte
iſchten Seladon auf Zahlung von zehntauſend Dollar

weil er ihr einen Kuß geraubt hatte, ohne ihr Jawort
Kurz dangch ſpielte ihr ihre Laune wieder einen

ſie verlor den zweiten Bräutigam. Den dritten ließ
chher vor dem Altar umſonſt warten. Nun wollte es

z mit dem Vierten verſuchen. Alſo wandte ſie ſich an
büro und bat dieſes, die Bekanntſchaft mit einem ſtatt
Mann zu vermitteln. Das Büro entledigte ſich ſeiner

it lobenswertem Etfer, und bald danach verlobte ſich
ſchriftlich mit Wilhelm Wendſchlag aus Vodi. Als ſich
zräutigam eine Woche ſpäter in höchſt eigener Perſon
ſah ſie ihn nur mit einem Blick von oben bis unten an,

und warf ihm die Tür vor der Naſe zu. Wilhelm
mit wenig geiſtreichem Geſicht. Bald danach erſchien er
x vor der Tür ſeiner Braut und bat um Einlaß. Das
war dieſes Mal noch etwas lauter und deutlicher. Jetzt

m aber nicht locker und trommelte Sturm: „Teuerſte
ill Dich heiraten.“ Niemand antwortete. Dafür ächgte
n Mmuten ein Schutzmann die Treppe herauf: „So,
r Krakehler, um deſſen Verhaftung telephoniſch gebeten
Kommen Sie mit zum Polizeirichter..“ Wilhelm trabte
ſich eine Stunde ſpäter wegen Hausfriedensbruchs zu
gen Haft mit Bewährungsfriſt verdonnert. Doch auch
alsſchlag vermochte ſeine heiße Liebe nicht abzukühlen.
erſchien er nämlich mit dem erforderlichen Standes-

ungsfeiel

ihe von

rworben

Unterhaltung und Velehrung
beamten bei Miß Roſe: „So, jetzt wird geheiratet! Verſtanden 7*
Roſe wollte nicht. Da ſchlug Wilhelm einen fürchterlichen Krach.
Die hartnäckige junge Dame flüchtete ans Telephon, und ehe der
wildgewordene Wilhelm ſich beſann, hatte ihn wieder ein Schutz
mann am Kragen. Nun ſitzt der hartnäckige Liebhaber im Arreſt
und brummt ſeine neunzig Tage ab.

Frocoge und n rwor
Frage: Man erwiſcht oft auf Eiſenbahnen uſw. einen „blinden

Paſſagier“, d. h. einen, der kein Fahrgeld bezahlt hat. Wie iſt dieſer
Ausdruck zu erklären

Antwort: Der Ausdruck „blinder Paſſagier“ findet ſich zuerſt in
den „Flegeljahren“ von Jean Paul angewendet. Aber ſchon bei den
alten Römern war der Sinn nicht unbekannt, denn das lateiniſche
Wort egecus heißt blind nicht nur im Sinne von nicht ſehen-
könnend, ſondern auch im Sinne von ſich nicht ſehenlaſſen, ſich un
geſehen, verborgen haltend.

Caochende Welt
Der Pantoffelhelo. A.: „Jch bin nicht, wie Sie glauben, ein

Pantoffelheld wenn mein Weib zu ſchimpfen beginnt, ſtehe ich da
wie ein Baum!“ B. „Ja, das hab' ich ſchon bemerkt, das ſtimmt

wie eine Zitterpappel!“

Kein Sachverſtändiger. Eines der ehemaligen deutſchen Fürſten-
tümer erfreute ſich es war kurz nach der Revolution eines
Juſtizminiſters, der wohl ein ſtrammer Parteimann, aber nicht mehr
war. Von Jurisprudenz verſtand er begreiflicherweiſe gar nichts,
was ihn nicht hinderte, die Gerichtsſäle „inkognito“ öfter zu in-
ſpizieren. So beſuchte er eines Tages eine Schwurgerichtsverhand-
lung und ſetzte ſich unauffällig in der Nähe der Verteidiger nieder.
Der Vorſitzende, der nicht nur ein ſehr ſcharfſichtiger, ſondern auch
ein ziemlich ſarkaſtiſcher Herr war, bemerkte und erkannte den
„hohen“ Beſucher und ſagte verbindlich lächelnd: „Ach, bitte, wollen
Herr Juſtizminiſter nicht näher treten Dort, wo Sie ſitzen dürfen
nämlich nur Sachverſtändige Platz nehmen

Die neue ZeSsChriff
Zeitwende. Monatsſchrift. egeben von Tim Klein,

Otto Gründler, Friedrich Langen. C. H. Beckſche Verlagsbuch-
handlung, München. Preis vierteljährlich Mark. Daß ſich
eine Zeitſchrift ſo ernſten, aber auch ſo vielfältigen Jnhalts nun
ſchon fünf Jahre lang durchſetzen konnte, iſt Beweis für Qualität.
„Menſch und Maſchine“ (Dr. Tim Klein), „Neugeſtaltung der
Ehe“ (Dr. H. Schreiner), „Der Einbruch des Myſterienglaubens
in die Kirche der Gegenwart“ (Georg Mer z), „Die r der
Geſchichte aus Romantik in Renaiſſance“ (Prof. Dr. Josl), ſo leſen
wir die Hauptüberſchriften des 1. Heftes 1929 und durchfliegen damit
ein weites Gebiet der Geiſteswiſſenſchaften, das
brennende Tagesfragen zugleich umfaßt. Aber es ſind

nicht unklare Talente, für die oft Zeitſchriften dieſer Art ein
Tummelplatz iſt, ſondern exaktes Wiſſen und die Früchte tief
gründiger Studien werden uns hier geboten. Durch die Ver-
ſchiedenartigkeit der Themen arbeiten die Herausgeber bewußt der
Sozialiſierung unſerer Zeit entgegen. Sie wählen dabei mit Ge-
ſchick Autoren, die es verſtehen, verwickelte Probleme auch dem
Fachunkundigen ſchmackhaft zu machen, eine Eigenſchaft,
die gerade bei den gelehrten Literaten Deutſchlands nicht allzuhäufig
anzutreffen iſt. Darum verdient dieſe Zeitſchrift ihren ſtändigen
Platz auf dem Büchertiſch des Gebildeten.

Die neue SchcalIIpIcre
Homocord.

„Die Leidenſchaft iſt ein Zigeunerkind“, Foxtrot
und „Wo bliebe die Liebe“, Foxtrot aus der Operette „Eine
Nacht in Kairo“ (Jean Gilbert) Fred Bird The Salon Symphonic
Jazzband.

„Du ſüße Frau“, Lied und Blues und „Nächte von
Kairo“, Tango aus „Eine Nacht in Kairo“ (Jean Gilbert) Hans
Heinz Bollmann, Tenor mit Orcheſterbegleitung.

Aus Jean Gilberts neueſter Operette, die erfolgreich in Dresden
herauskam, hören wir vier Proben, die beweiſen, daß der Kom
poniſt der „Frau im Hermelin“ immer noch ein Könner iſt, ſtet
Einfälle hat und geſchmackvoll bleibt. Die Foxtrots, geſpielt von der
famoſen Kapelle Fred Bird, haben Schmiß und Tango und Blues
ſind von betörendem Reiz, zumal ſie Hans Heinz Bollmann mit
ſeiner weichen, einſchmeichelnden Stimme ſingt.

Zum Nach denken
Kreuzworträtſel
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Richtig geordnet, ergeben die wagerechten Reihen:

1. Konſonant, 2. frieſiſcher Männervorname, 3. Erdteil, 4. euro
päiſcher Staat, 5. franzöſiſche Hafenſtadt, 6. deutſches Oſtſeebad,

7. Ort in Bayern, 3. Stadt in Frankreich, 9. italieniſcher Dichder,
10. Dichtungsart, 11. Vokal.

Die mittelſte ſenkrechte und wagerechte Reihe ſind gleichlautend.

Auflöſung
Kreuzworträtſel.

berpräf

sguter Mann, unser

u r Vater
68. Geburtstage die herzlichsten
Glückwünsche.

Gesanguerein Concordia“
p Schmerz im Namen
rbliebenen

Elise Tießler
geb. Stol ze

in Januar 1929 vaarirantötte DeinHaar le
l 8eninsinui r Spo Ia. -haardehan
Halle (S.). Bruekdorfer Str. 3p. Sprechz.

G nnnnn

verfeſjer zur Ein
findet Freitao, den

Uhr in der keinen
s Gerirauädenfried-

Beim Heimgange unseres lieben
J lafenen sind uns so zahlreiche
eise der herzlichen Teilnahme zu-
angen, daß es uns nur auf diese

e möglich ist, unseren innigsten
auszusprechen.

guf Dammendorf, im Januar 1929
v

Namen der Hinterbliebenen

fau Luise Humbert
geb. Kalkow

en i.

Königlich Preußischer Rittmeister
der Reserve a. D.

Der Heimgegangene war 22 Jahre 64 Jahre, Halle. Beerdigunglang Mitzlied des Aufsichtsrates unserer Mittwoch 1334 Uhr kl. Kapelle kanes Schularbeiten a es
Gesellschaft. Während dieser Zeit hat Gertraudenfriedhh. Kaufmann Angebote unt. E. S Wer
er seine reichen Erfahrungeo in den 2301 a. d. GeſchäftsDienst unserer Gesellschaft gestöellt.

Wir verlieren in dem
lle.ahinge- 3

schiedenen nicht nur einen geschätzten
NMitarbeiter, sondern beklagen auch
auf das schmerzlichete den Verlust,
eines treuen Freundes, der stets bereit
war, uns mit Rat und Tat beizustehen.
Sein Andenken wird in der Geschiche 51
unserer Gesellschaft unvergessen
bleiben.

Halle (Saale), den 21. Januar 1929. friethofes

Der Aufsichtsrat u. d. Vorstand
der Halle-Hettstedter

Eisenbahn-Gesellschaft.

Jahre,

Halle.

Beerdigun
von der Kapelle
hofes aus.

ſtra 17.

Halle (Saale). Goetnestr. 16

Das Bad für Gesundherts-
pfieoe u. Kräftigungskuren
Lichi- u. medizin bäder Handmassagen hubpflegt

(Senktußmassagen) Chr. Oelsechlege

74 Jahre,

Kapelle des

Donnerstag, 24. Jan. 145 Uhr beſte Arbeitvon der Kapelle des Südfriede 5 Uhr. Franz Thon, 34 Jahre, ietzt ſroſtbillig.

Bernhard Nette hofes aus.
Halle. Beerdig. Mittwoch nachm. Kuß228 Uhr von der Kapelle des LahnZugführer, r S
Südfriedhofes aus. Frau o könnenPauline Herrmann geb. Bär, Oberrealſchäler bei

Philipp Chriſtmann,
Beerdigung

—ruk—7càm———
und

14.30 Uhr von der Kapelle des r e Z.
Nordfriedhofes aus. Ludwig Bedarf lehrt gründ-Zelms, 75 Jahre, Halle. Trauer lich So
feier am Mittwoch 12 Uhr kl. cCCcCCC.
Kapelle Gertraudenffriedhof. mphrenn w. men
Max Melzer, Kreis-Oberſekretär, ab und Abzeichen

Halle. Beerdigung r at. u. WappenMittwoch mittag 1 Uhr von der
roßen Kapelle des Gertrauden- orpro tenWilhelm Wetzel, Faorikates In

Einäſcherung Mittwoch in Alpoks,
2 Uhr von der kl. Kapelle des Aſpetesſiber Gustav Lerche
Gertraudenfriedh. aus. Heinr.
Fleiſchhauer, 40c Jahre, Halle. und echt Siiber r h

ttwoch 352 Uhr und zwar ummidanddes Südfried Kaneeordtien n ar e ander

Du. Naent.s Jahre, Halle, Große Maärter t die Gr. Steinſtraße s
e Daher an s Schmidt, Dir u. eleganteahre, Halle. Einaſcherung in menDe re lara ält. JuWwelier Masken

Schuhmachermeiſter, Bündorf.
Friedrich Blaue,
Löberitz. Beerdigung
nachm. 8 Uhr. Robert Schulze,

Mittwoch nachm. 3 Uhr von der
neuenAibert Münch, Sartnere- I Sie Wöre mne.

r I Todesfälle beſiher, 84 Jahre, erdesonderen Me dung ehren-Duigente Fra h Tor Sagen endites unerforsänidiem 737 r 25 re S g. 8 Uhr vom Stadtfriedhof aus.verschied heute früh Lehrer a. D. in Oberro ine Am 20. d. M. entschlief unerwartet Guſtav Mank, 85 Jahre, Leuna. laſiert
am See, der 33 Je mit be-
sonderer Hingabe unseren
Verein geleitet hat, zu seinem

Beerdigung Mittwoch nachm.

Frau Clara 5 i nWagner geb. Roſch, 67 Jahre, Zeitz Beerdig. Dittwoch sei. Le
Hermann Reumann,

Spree
ſtrenger Aufſicht

62 Jahre,Mittwoch ſtelle dieſer Zeitung. 9

Leiprigoer Str. 80.

Bahnnähe

ren 40 Jah. en

Kl. Uirichetraßse 33

Paul Riemer, t. Sehaee

erſeburg. Beerdig. o zu verleih. de fahrt in alin Bad Lauchſtädt am Mittwoch S u de Syetenes h
nachmittag. Wilhelm Pathe, e5 Zee lagen68 Jahre v ſre BettenhausMittwoch h u 3 bruno Paris

Besteckh hiermit 276 Jahre, Zörbig, Beerdigung ha l e Kigis a
eFriedhofes rungen noch r 2 kommende

e

S
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Vörſen und Märkte

Eigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für

22. l.

Halleſche Börſe Warenwechſel nannte man weiterhin einen Satz von 64. Am Nagdeburg, Januar. Weizen 211--213 ſtetig,internationalen Deviſenmarkt ſchwächte ſich die Mark weiter bis 210 ſtetig. Sommergerſte 236--240 ſtill, Wintergerſ
Tendenz: abgeſchwächt. ab. Kabel-Mark war mit 4,20,85, London-Mark mit 20,41 und [ruhig, Hafer 210-—-212 ſtetig, Mais 233 feſt, Viktorigerd

Halle, 22. Januar, Der Bankaktienmarkt lag faſt unverändert KabelLondon mit 4,84,05 zu hören. 870 luſtlos (alles 1000 Kilogramm netto frei Magdebm
7 g. lag ein überwiegender Teil ſchwächer. So Berliner Deviſen-Kurſe n o e etntes e Wete Meye der e

en Mansfelder Ber Riein. Dnoaſelealtien wir en Inder urd mm 8 Proz. kolegraphsiche Auezahlugeen. an 22. N. 1. feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sach J
Schwä g igten eher zur a Reio te e r3 ruhig, Roggenkleie 14,60-—-14,80 ruhig (50 Ah

a a n n e e e enI. apan dBon 140. G 140.50 G r er G 90. 6 r wepa 1 turk. Pfund 408 2 ZuckerS u. Hälebu. h ben z 20378 Magdeburg, 22. Januar. (Weißzucker.) Termin nAu96 do ork 1 Dollar 5 4. A. 45 4. 4126 4. 40 4. 2120 Sack: 194. G. 66 Hall. Röhr.- W. 61.-- 50.-- o Rio de Janeiro i Milreis d. O. 6080 er 11 Februar 11455-11 Nue. Rüdebr, Mahien Nruguny i Gold Peso 4804 11,40, i 11,60--11,50, Auguſt 11,80--11,70, Oktober täglich erNanefold 50 Aorita Jahr e v 10 Juldeu 68.68 163.57 168.60 l. 54 Dezember 11,75--11,70. Tendenz: ſtetig.Prehl. A. c 112.- B. 113.80 Gobr. Jentaseh 67. 67. R then 100 Drachmen 455 61445 9.4496.00 bei Abholunr ilceliliee o. 6 e e e a. a u Masdeburg, Januar. Weißzuder.) Prei ieweh. Weiß. 158. BI. B x Banglg i ſullen s a an einſchlietzlich Sack und Verbrauchsſteuer für 5) Prenfalten unBr. Nieil. Bgd. 12. Gotifr. Undner G .25 d Heleingfors 100 ünn. A. 7 10.573 10.503 10.078 10.688 utto für netto ab Faovrikverladeſtelle Magdeburg und
S. l Srhrapl. Kais S ri len b W 7 ber De von mindeſtens 200 Zentnern. GemahlenKönnern al e S e Seele R an 63. i 924 Kefenhages 100 Kronen 5 u u u us s ßebrrat z7 VSieſerung innerhalb 10 Tagen W anPilenb. Kattun 74. 74 Wegelin Hub. 104. 106. Lissabon 100 Eseudbs 8 18.33 18.87 I. 28 18.82 uar 25,40, April 26,70, Mai 25,85, Juni 26. Tenden
Bieenw. Brünn. 265.- b 25. b Zeitzer Maseh. 1657. 187. Oslo 100 Kronen 52 1112.04 1112.96 112.02 112.24a W I 7 e Halle 7 e. 6 u 67 S 73 6.45 16.425 16.465 ButterZimm. Co. 21.50 G .-Hettst. E. A, bö. 66. G krags 100 Kronen 5 43912.450 12.435 19.466r. Sch itä um Freiverkehr notierten: Bühring 9 B., Portland Zuiearien i e 8 e s u fallen Mia 7 m e ten m gen
wert 180 G., Caeſar K Loretz 10 G., Czarnowanz 30 G., Hanf- lokn 487 r 3 u 38.79 ual 47. ſtetig. Ein Aufru

port ronen 2. 65 112. 112. EiLe Oesterroſeh abgest. 100 dehüing c v. e 92. 19 88 vieheipziger Börſe Vorſtand depziger Börſ Getreide und Produkte m. 7 r rwg 211 22.1. 21.1 wer re ar Serget Z. F z ſtigkeit für Brotgetreide hält 21. Januar. I. 11. i 10. Jahrea Uvo. a 133 37 riato Uimw n on wo r r un dere unverändert gefragt. G a un a zwöchſter Preis niedrigſter rer haußgkter re Mitteln fi
S el. H. -BK. r z. Spitzen 5 eizen (45-71 216--220 fest iktoriaerbsen 4 5Sache. B. ren 120.6 1250 Roggen t ken 216 20 Futtererboen w ruhig u. T r J üge sr Landkr. e Le Wolle 1 t r 2409-—260 stetig Raps 7 Bulen 90 88 reine amCassol Jute 95. 5.0 2.0 Wintergerste S i ſChemn. 29. ne Stena 122. 122 Futtorgerete 205 210 do geht per r gteus 8 e veranſtalteOhromo Najork 17*7 austeja 38. Hafer 2223 227 ſest Maleleime i6 16, Namiäider 29. Juni 19er Tigſg s Mittw. Baumw. Sp. 3 r u 1000 t 20 Trockenschnitzel 14 I v auakälder. 95 70 VertreHärkel a 69. 69. Müttyy Baumw. ev. b. 76. de zu alles zu 100 s Der n. Meadamme W 106 z des tigeia wie Fener 1753 Berlin, 22. Januar. Jnfolge des heute ſtattfindenden Saaten von a 90 Echuld ärärh. Glauehau i. 2.0 r inkau 1250 12..0 a a M Seit tage bei Eröffnung nur ſchwachen Be weine, rumäniſche. n r
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